
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1912

335 (22.7.1912) Mittagausgabe



mmmm r
Arpedttio«:

Zirkel- und Lammstraße»ES»
»Schst Loiserstr . u. Markts .
B rich- oft . Telegr.-Adr. laute
nicht auf Romen» sondern :
. «ad. Presse ". Karlsruhe.
ISepeg in Aarlsrnhe :

Zm Berlage abgeholt:
Mvnatlich SV Pf «.

Frei i»S Hans gekichert :
Vterteljährttch M . 2 .20
« NSWärts : bei » lcholung
am Postschalter RU . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 3mal inS Haus gebracht

Mk . 2.52 .
&jejtiQe Nummern S Pf >g.
chröhere Nummern 10 « fg»

Anzeige« :
« e Svlonelzeile SS Ufa .,die Reklamezeüe 7« Pfg .

Rr. 33s7

Mtttrrgrnrsgcrve. BerSreWe zellm»» Kadens.

B adische
General-Anzeiger Ser AefiSenMatztL« lsr«tze unS Ses Gsvtztzerzogtmns BaSeit«

ttnabgängige mrd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe .

TagliL 16 bis 40 Setten Wettans größte Wonnenlenzahl aSer in Karismche erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Lerlag von !
F . Thiergarte « .

Chefredakteur: » wert A« zsg.
BerantworÜich für PickktÄ
und allgemeine« TeL: » Nto«
Rudolph, verantwortlich Dr <
den gesamte« badische« Teil : j
i. 8 . : » . » nbolpb und für bat ;
Snzeigeteü: A. Rinderrpache»

sämtlich in Karlsruhe j,
Berliner Bnreanr

Berlin N. 10.

0efom -jtttßo ^ t

33000
gedruckt auf

RotationSm, »me».

Unsere hentigeMittaganSgabe «mfaßt
*2 Seiten.

Srrm Angriff mrf die DardaneUenforts.
k . Rom » 20. Juli . Die „Agencia Stefani " bestätigt , daß

»ie italienische « Torpedoboote vorgestern «acht
, « bemerkt 20 Kilometer in die Dardanelle «
ingedruugen find, trotz des Fe«ers der Forts die türkischen

verteidigungsjtellen aufklärten und in voller Ordnung ,
«wie ohne Verlust in das Aegäifche Reer - « rück' ehrten .

*
Die italienische Regierung , die die Meldung eines An¬

griffs einiger ihrer Torpedoboote auf die Dardanellen zuerst
ntrüstet zurückgewiefen hatte , gibt nun die Tatsache an sich

5U . Die Frage ist nur , ob sie nicht noch mehr wird zugeben
Müssen, pH nicht doch zwei oder gar mehr ihrer Boote auf
,em Grunde der Dardanellen ruhen . Gewiß , diese Erkun -
»ungsfahrt war ein kühnes Unternehmen , aber der Erfolg
var durchaus negativ . Ohne Frage hegte der Kommandant
,es kleinen Geschwaders die Absicht, die in der Meerenge sta¬
tionierte türkische Flotte zu zerstöre«. An das Märchen , die
kindlichen Verteidigungsstellungen oder die Lage der Forts
luszukundschaften, glaubt man in Europa nicht. Dis Bo
«ftigungen find ja auf jeder Karte zu finden . Der Zweck,
»er mit einer so problematischen Handlung verknüpft war ,
nutzte ein bedeutender sein und bestand einzig und allein
»arin , einen Handstreich gegen die türkische Flotte zu führen
Die Tollkühnheit hat sich nicht gelohnt , und sie hätte sogar
!ine furchtbare Katastrophe zur Folge gehabt , wenn die Tür¬
en besser auf ihrer Hut gewesen wären . Zum mindesten
Mte man annehmen dürfen , daß sie in der ihnen so vertrau¬
en Wasserstraße jede Entfernung gemessen und abgeschossen
hätten , damit die Geschütze sofort richtig eingestellt würden .
Vas scheint durchaus nicht der Fall gewesen zu sein, denn
inst hätte keines der italienischen Torpedoboote mehr heil

«ie Dardanellen verlassen. So dürfen die Italiener sich heute
.ühmek , wenigstens den Standort der türkischen Flotte zu'ennen .

Die italienische Darstellung .
Heber die Art des Angriffs liegen heute noch folgende

Telegramme vor :
= Rom , 20 . Juli . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht

veiter folgende amtliche Note : „Infolge dringender wieder -
Dlter Nachrichten, die dem Oberkommando der italienischen
seestreitkräste zugegangen waren und die besagten , daß die
Ärkische Flotte beabsichtige , einen Ueherfall auf unsere Schiffe
m Aegäischen Meere zu versuchen , wurde in den letzten Tagen
mgeordnet , die Kreuzfahrten unserer Torpedobootszerstörer
jfter und weiter nach Norden hin stattfinden zu lassen. Die
Lorpedobootsflottille fuhr , vielleicht während fie die feindliche«
Torpedoboote »erfolgte , oder in der Absicht, eine Erkundigung
»orzvnehmen , mit bewundernswetter Kühnheit und in voll-
vmmener Ordnung unbemerkt in die Dardanellen ein . Trotz-
»em die Torpedoboote von zahlreichen Scheinwerfer « entdeckt

Karlsruhe , Montag de« SÄ . Juli ISIS.
worden «raren und von vielen Forts an beiden Ufern , sowie
mtt Gewehren und Maschinengewehren beschossen wurden ,
gingen fie doch weiter vor, bis fie festgestellt hatten , daß das
feindliche Geschwader fich in einer wirksamen Verteidigungs¬
stellung befand und durch Sperrketten geschützt war . Sie ent¬
schlossen sich dann erst zurückzukehren , da fie feststellten, daß es
vollständig unmöglich sei, Angriffe auf die verankerten feind¬
lichen Schiffe auszufiihren . Dieser Rückzug ging in voller Ord¬
nung vor fich . Obschon sich die Fahrt bei dem sehr lebhaften
Fener aller Forts der Dardanellen und der Schiffe zu einer
Fahrt auf Tod und Leben gestaltete , gewann doch das ganze
italienische Geschwader das Aegäifche Meer wieder , ohne daß
die feindlichen Torpedobootszerstörer es auch nur gewagt hät¬
ten , es zu verfolgen . Dank der seemännischen und militärischen
Geschicklichkeit der getroffenen Maßnahmen und infolge des
mangelhaften Zieles der Feinde verließen unsere Torpedoboote
vollkommen unbeschädigt und ohne Aerluste an Menschenleben
die Dardanellen . Auf diese Weise konnte eine sehr kühne Er -
knndnng ausgeführt werden , die der königlichen Marine zur
Ehre gereicht und eine Probe darstellt von der bewunderns¬
werten Fähigkeit und Kühnheit der Kommandanten , sowie von
der Manneszucht «nd Kaltblüttgkeit der Besatzung.

Ei « Bericht des Admirals Biale .
---- Rom , 21. Juli . (Agencia Stefani .) Vizeadmiral Biale

meldet mittels Fernspruch von Bord des Linienschiffes „Regina
Elena " vom 20. Juli : In , der Mitternacht vom 18 . auf 19 .
Juli gelang es einem Geschwader , das aus den Hochseetorpedo¬
booten „Spica "

, „Centauro "
, „Astore", „Climene " und „Per -

seo" gebildet war , dnrch Lift in die Dardanellenmöndnng hin -
einznfahren . Das Torpedoboot „Astore"

, das am Ende des Ge¬
schwaders dampfte , wnrde bald entdeckt. Sofort eröffneten die
Batterien der beiden Küstenufer das Fe«er auf bas Schift. Die
Wachen, die am Ufer zahlreich in geringer En tfernu ng «mfg«.
stellt waren , gaben das Alarmsignal weiter . Die Torpedo -
bootsflottille , stets von ungefähr einem Dutzend Scheinwerfern
beleuchtet, verfolgte kühn in enger Formation mit einer Ge¬
schwindigkeit von 21 Knote« ihren Weg und hielt fich sehr dicht
an der europäischen Küste . Als ungefähr Kilidbahr erreicht
war , wurde das Feuer lebhafter . Das Torpedoboot „Spica ",
die Spitze der Flottille bildend , rannte gegen eine Säahttroffe .
Nachdem es losgekommen war , dampfte es wetter und stieß
wiederum mit einer Trosse zusammen, von der es ebenfalls los¬
kam , indem es Volldampf setzte. Jenseits Kilidbahr und
Tschanak war die Wasserfläche durch Scheinwerfer von der
Küste und den türkischen Kriegsschiffen her vollständig hell be¬
leuchtet. Vom Lande und den Schiffen aus wurde fie durch
heftiges Artilleriefener bestrichen . Die fich kreuzenden zahl¬
reichen Lichtkegel und Scheinwerfer machten es unmöglich, die
türkischen Kriegsschiffe zu erkennen oder auch nur eine an -
«Lhernde Feststellung ihrer Lage vorznnehmen . Daher hielt
es der Kommandant Millo für unnütz, einen Angriff zu unter¬
nehmen, der den Verlust der meiste « Torpedoboote zur Folge
gehabt hätte . Da er fich weiter sagte, daß die Erknndnngsfahrt
im übrige « vollständig (wenn es, wie oben behauptet , unmög¬
lich war , die türkische Flotte zu entdecken ?) sei, gab er den
Befehl zur Rückfahrt, die in Ruhe und Ordnung vorgenommen
wurde . Obgleich das Feuer der türkischen Batterien an Stärke

Trlevhon-Nr. 86.

Zu KarlS ^rrhe und nH
Nnrgebmrg « er

Abonnente » .

28. Jahrgang.
zunahm , haben die italienischen Torpedoboote nur g« i«Oe 8 »
schädignnge« ( ?) erlitten .

— Rom , 21. Juli . Die „Tribuna " veröffentlicht ei»
Interview mit dem Marineminifter über die Fahrt der ite
lienischen Torpedoboote in den Dardanellen . Der Ministe »
habe erklätt , die Lektüre des Berichts des Admirals Bttk
habe ihn glücklich gemacht . Die Einzelhetten dieses Bericht »
setzten die Kühnheit der IS Offiziere und ISO Matrosen , MC
ein Ruhmesblatt in die Geschichte der italienischen Marin »
geschrieben hätten , in ein neues Licht . Der Minister Hab»
hervorgehoben , daß es sich um eine Probe der Widerstand «
kraft , des Mutes und der Kaltblütigkeit der italienische »
Marine unter dem Kommando des Flottillenchefs Millo ge¬
handelt habe . Der Minister werde den Teilnehmern an de»
Fahrt Belohnungen gewähren . Er habe darauf hingewiesen ,
daß im Gegensatz zu der bisherigen Annahme die änhere »
Dardanellenforts sogleich gegen die italienische Flottille ge
feuert und die übrigen Forts alarmiert hätten . Dies setz,
die Kühnheit Millos und seiner Leute in ein noch hellere»
Licht , weil es ein Beweis fei, daß fie fteiwillig unter de»
feindlichen Feuer 42 Kilometer « eiter vorgedruugen feien.

Die türkische Darstellung .
<= > Konstantinopel , 20 . Juli .- Weitere amtliche Meldungen

über den Angriff auf die Dardanellen liegen bisher nicht vor .Die Konsular - und Privatmeldungen erwähnen bloß den B».
ginn der Kanonade nach 1%' Uhr nachts. Den Blättern zufolgewurde das italienische Geschwader von dem in der Meerenge
kreuzenden türkischen Torpedoboote „Kütahia " bemerkt , das fichunter den Schutz der Festungen flüchtete . Da die italienischen
Torpedoboote die „Kütahia " angriffen , erwiderten die
Festungen das Feuer , an dem sich auch die „Kütahia " beteiligte .
Äußer den zwei gesunkenen Torpedobooten wurden bei zweiandern die Maste und di« Rauchfange zerstört. Wie die Blätt
ter erfahren , sollen die Dardanelle « nicht geschlossen werden , so¬
fern kein neuer Angriff erfolgt .

hä Konstantinopel . 20. Juli . Dem „Haft " zufolge wurde
von der Besatzung der in den Dardanellen in den Ermst » ge»
bohrten Ualienischen Torpedoboote kein Man « gerettet .

DM natronaUiberale Sommerfest in
Gmmendingen.

BNC . Emmendingen . 21. Juli . Die gestern abend im Gar -
tensaale der Brauerei Bautz abgehaltene
Borfeier zum « ationalliberale « Sommerfestgestaltete fich zu einem schneidigen Auftakt des Festes . Der ge¬räumige Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt mit Partei¬freunden von hier , der näheren Umgebung, von Freiburg ,Lörrach , Offenburg . Karlsruhe , Mannheim , Schwetzingen, Hei¬delberg , Buchen (Odenwald ) , Konstanz, Singen und anderenOrten unseres Landes.

Nach einigen einleitenden Musikstücken der hiesigen Stadt¬
kapelle eröffnete der Borfitzende des hiesigen RationalliberalenBereins , Herr Rechtsanwalt D 11 9 f u fe, die Feier mit einer
kurzen Begrüßungsansprache, in der er etwa ausführte : ImNamen des Nationalliberalen Vereins Emendingen heiße ichSie herzlich willkommen. Ich muß meinem Bedauern Ausdruck

KcrTcrLi !
Roman von Wilhelm o. Trotha .

(38. Fortsetzung.)
10.

Nachdruck Verbote ».

Die beiden Offiziere begleiteten die Damen in die Billa
»nd verabschiedeten sich dann bald , um schon mit dem nächsten
Zuge nach Goldingen zurückzukehren .

Meyrink war ein wenig still geworden und Brösen , der
nanches zu überdenken hatte , sprach nicht übermäßig viel . —

„Na , Meyrink , wie rvar's in Berlin ?" fragte Rittmei¬
ster von Harffner den Kleinen , als er fich von Urlaub zurück¬
meldete.

Lügen war nun nicht Sache des bekannten Herrenreiters
and dennoch war er gezwungen, um die Dame seines Her¬
zens nicht zu kompromittieren , seine Zuflucht zu einer Not¬
lüge zu nehmen.

„Ach Gott , Herr Rittmeister . Sie kennen das ja auch aus
Ihrer Rennkarrisre ber, da will man hier 'nen Ritt haben
und dort paßt den Herren der Reiter nicht . Habe mich aber
in nichts gebunden , lleberhaupt, " fuhr er dann fragend fort ,
„halten Sie es auch nicht für richtig, daß ich mit meinen bei¬
den Steeplern , die ja auf mittleren und Keinen Bahnen im¬
merhin eine gewisse Klaffe vertreten , von einem Platz zum
andern ziehe und so zweierlei erreiche , nämlich Siege , und da
ja die Rennen dort nicht so hoch dotiert sind , auch die beiden
Pferde nicht so hohes Gewicht zu tragen haben ?"

„Das ist zweifellos sehr vernünftig , aber trotzdem müssen
Sie fich, um populär zu sein, auf den großen Plätzen zeigen .

"

„£ ue ich selbstredend, denn ich habe allein fiii den Grim -
melshäuser Stall etwa 40 Ritte übernommen ."

„Sehr vernünftig , nur Vorsicht bei den Rachnennungen ."

„A propos, was machen denn unsere erbprinzlichen Da¬
men. Haben Sie fie gesehen ?"

„Jawohl , gestern vormittag , aber nur für kurze Zeit . Die
Prinzessin sah wieder gerade so reizend aus , wie bisher , und
Gräfin Kalk schien ein wenig angegriffen zu sein."

„Hm ! Kommen die Damen nächste Woche zum Regi¬
mentsfest herüber ?"

,T>as weiß ich nicht. Ist aber doch anzunehmen ."
„Hören Sie mal , Meyrink , um auf $ en Nachmittagsdienst

zu sprechen zu kommen . Haldersleben geht mit den Rekruten
heute vormittag hinaus , da können Sie etwa eine Stunde
früher mit den alten Leuten abreiten und nehmen etwa in
Linie Beudorfer Pappel —Hombruck—Telschen eine einfache
Vorpostenaufstellung ein. Machen Sie es so, daß die Re¬
kruten möglichst viel zu sehen bekommen, die Kerls sollen
Meldungen bringen . Ich selbst kann nicht kommen, ich muß
die Remonten reiten laffen. Wegen der Berittenmachung
habe ich schon mit dem Wachtmeister gesprochen .

"
„Ja wohl, Herr Rittmeister .

"
„Also reiten Sie gegen 1 Uhr von der Kaserne ab !"
„Zu Befehl !"
Grüßend ging der Rittmeister davon und begab sich in die

Reitbahn , um selbst einen eben gekauften Dreijährigen zu
retten . —

Gegen vier Uhr war die kleine llebung beendet und di-
alten Leute und Rekruten marschierten nach Hause.

Einige Schritte vor den Abteilungen ritten Haldersleben
und Meyrink .

„Erzählen Sie mal , Kleiner , was war denn eigentlich los ?"
Meyrink berichtete dem Freunde alles ziemlich genau und

sprach auch von der Prinzessin, ohne daß der andere ein Wort
einwarf .

„Wieder 'mal ganz echt Berlin, " sagte Haldersleben , als
Meyrink geendet batts .

Rach einer Pause fuhr er ganz unvermittelt fort :
„Ich kann Ihnen nur einen Rat geben , Kleiner , ballen Si «um die Hand der Gräfin an .

"
„Aber , wie kommen Sie denn darauf ?"
„Das sieht doch 'nen Blinder mit 'nem Krückstock , daß Ztzrbeiden ineinander verliebt seid ?"
„Aber Haldersleben - "
»Ach was . Kleiner , fich nur nicht zieren ! Vor mir brauchenSie keine Geheimnisse zu haben."
„Schön, ich werde mir die Sache überlegen."
„Ach was , da ist nichts zu überlegen ! Bedenken Sie doch,daß jemand die Gräfin vor derarttgen Indiskretionen schützenmuß .
"
„Ja , da haben Sie recht ! Aber ob ich reüssieren werde ?"
„Wer viel fragt , kriegt viel Antworten . Signal , Eaktzrp

blasen laffen, Marsch ! Marsch geritten und in der Attacke ge¬nommen ! So , das ist Reitersart .
"

„Gut , mein bester Graf , und Sie ? "
„Ach ich , laffen Sie mich doch mit derlei Dingen ungeschoren.

Ich bin nicht zum Heiraten geschaffen!"
Der Kleine sagte nichts, dachte sich aber sein Teil . Wenn

Haldersleben wirklich die Prinzessin liebte, dann war es besser,er rührte nicht daran , denn ihm tat der liebe Kerl leid . —
Abends im Kasino wurde noch viel von dem Feste in der

nächsten Woche gesprochen und Brösen, Haldersleben und Mey¬rink , zu denen sich auch der dicke Zauchau gesellte , sortierten nachdem gemeinsamen Mittagessen die Einladungen , um eine»Ueberblick zu bekommen .
Haldersleben hielt plötzlich dem Kleinen eine in großenkrakeligen Buchstaben geschriebene Zusage hin .
Meyrink bekam förmlich Herzklopfen , als er den Namen lasund reichte fie Brösen weiter .

' (Fortsetzung folgt.) - .
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geben, daß der Parteichef , Herr Landtagsabgeordneter Geh

Hofrat Rebmann , aus gesundheitlichen Rücksichten verhindert
ist, bereits heute abend hier zu erscheinen , am morgigen Tag
wird er bestimmt in unserer Mitte weilen . (Beifall .) Ich

heiße herzlich willkommen die Abgeordneten , Herrn Pfefferle ,
den Senior unserer Partei , und gleichzeitig den Benjamin
»nserer Partei , Herrn Abgeordneten Dietrich, der sich in der

badischen Kammer schon einen verdienten Namen gemacht Hai

(Beifall .) Ich begrüße den Generalsekretär , Herrn Rechts
anwalt Thorbecke , den zielbewußten Vorkämpfer unserer Par
tei , sowie den Vorsitzenden des Landesverbandes Baden der

Nationalliberalen Jugend . Herrn Kammerstenograph E . Frey

ferner sämtliche Parteifreunde aus nah und fern ; es ist bereits
eine Deputation von vier Mann aus dem Odenwald erschienen ,

(Lebhafter Beifall .) Ich begrüße auch die Damen , die hier er

schienen find. Emmendingen hat schon in dem ersten Landtag
im Jahre 1819 einen liberalen Abgeordneten entsandt und

zwar keinen geringeren als den Freiherrn von Liebenstein . Von
den weiteren Vertretern unseres Bezirks feien u . a. genannt
die Herren Frmft von Tennenbach und Pfefferle , der den Bezirk
schon 23 Jahre im Landtag vertritt . Wir hoffen, daß es ihm
vergönnt ist, in zwei Jahren das 25jährige Jubiläum als Ab

geordneter feiern zu können. (Lebhafter Beifall .) Der Red

ner schloß mit dem Wunsche , daß das Fest am Sonntag einen

glänzenden Verlauf nchmxn möge.
Herr Bürgermeister Re hm entbot der Feftversammlung

den Gruß der Stadt Emmendingen , die stolz daraus sei , daß die
Nationalliberale Partei ihr Landes -Sommerfest hier abhalte .

Landtagsabgeordneter Pfefferle beschritt
hierauf , von allen Seiten lebhaft begrüßt , das Rednerpodium
und führte etwa aus :

Indem ich Sie alle hier in Emmendingen willkommen
heiße, verbinde ich damit den Wunsch , daß der morgige Tag
dazu beitragen möge, den nationalliberalen Gedanken zu hegen
und zu pflegen . Der Bezirk Emmendingen war schon von jeher
ein Hort des fteiheitlichen Gedankens . Die Emmendinger wer¬
den sich dieses guten Rufes auch fernerhin zu wahren wissen .
'Ich danke den Emmendingern für das Vertrauen , das sie mir
dadurch entgegenbrachten , daß sie mich nun schon seit 23 Jahren
in den Landtag wählten . Ich will nun einen kurzen Rückblick
werfen über den Werdegang der nationalliberale « Landtags -

ftaktion innerhalb eines Zeitraumes von über zwei Jahr¬
zehnten . Als ich im Jahre 1889 in die nationalliberale Frak¬
tion der zweiten badischen Kammer eintrat , umfaßte unsere
Fraktion 46 Mitglieder , unter ihnen eine Reihe hervorragender
Männer , bedeutend auf allen Gebieten , wie Lamey, Kiefer ,
Bassermann , Gönner usw. Einige Jahre später bildeten sich
nun neue Parteien , neue Jnteressentengruppen und entsandten
ihre Vertreter in die badische Kammer ; dadurch kam es, daß die
Zahl der nationalliberale » Mandate sich verminderte . Diese
an sich bedauerliche Erscheinung hat aber in den Reihen der
nationalliberalen Frattion keineswegs Mutlosigkeit hervor¬
gerufen , sondern den festen Entschluß, nun erst recht zusammen¬
zuhalten . Es kam im Landtag schließlich soweit, daß sich alle
Parteien zusammenfanden trotz ihrer sehr verschiedenen An¬
schauungen, wenn es galt , die Nationalliberale Partei zu be¬
kämpfen. Zu jener Zeit war die Leitung unserer Partei in
den Händen der Herren Dr . Wilckens, Dr . Binz und Obkircher.
Nach Einführung des direkten Wahlrechts zum badischen Landtag
schlossen die Nationalliberalen mit den linksliberalen Parteien
ein Wahlabkommen und in der Stichwahl 1905 gingen die
Liberalen mit den Sozialdemokraten zusammen und so war es
möglich, die vor der Tür stehende Reaktion hinzuhalten . Das
war eine große, bedeutungsvolle Sache für unsere Partei . (Zu¬
stimmung ; lebhafter Beifall .) Trotz ihrer Verminderung ist
die Nationalliberale Partei doch immer noch die alte geblieben
und hat ihre Grundsätze hochgehalten. Sie steht heute unter
der Leitung des Herrn Geh. Hofrat Rebmann , dessen Führung
ja im ganzen Lande als eine bewährte angesehen wird , ge¬
schlossen und geeinigt da . Im Jahre 1909 zogen zum ersten-
male drei jungliberale Abgeordnete in die zweite Kammer ein .
Die Zusammenarbeit der Jungen mit den Alten ist, was ich
hier gerne feststelle , eine sehr befriedigende geworden (Beifall ) ;
wir haben uns in allen wichtigen Fragen verstanden und ge-
jmeittfam find wir zu dem Schluß gekommen, daß wir arbeiten
wollen zum Wohls unseres Vaterlandes . Ernstlich möchte ich
warnen vor einer Bewegung , die sich vor einiger Zeit im
Westen und Norden unseres Vaterlandes breit machte, vor dem
Altnationallideralen Reichsverband,' durch ihn könnte eine
.Spaltung in der Partei herbeigeführt werden . Ich hoffe, daß
diese Bewegung bei uns in Baden nicht die Oberhand gewinnt .
Eine andere neuzeitige Erscheinung dagegen berechtigt zu gro¬
ßer Hoffnung : die Frauenbewegung . Wenn ich nun alle Ver¬
hältnisse in Betracht ziehe, so darf ich wohl sagen, daß wir be¬
rechtigt find, mit Zuversicht in die Zukunft zu blicken. Wir sind
berechtigt zu der Hoffnung , daß wir auch in Zukunft mit Ehren
vor dem badischen Volke bestehen werden . Der Redner schloß
mit einem Hoch auf die Nationalliberale Partei des Landes .
Landtagsabg . Bürgermei ft er Dietrich,Kehl .
bei seinem Erscheinen am Rednerpult ebenfalls herzlichst be¬
grüßt , erzählte hierauf , was die Nationalliberale Partei in
der vergangenen Session im Landtag gearbeitet hat , Dabei
bemerkte er u . a . : Es ist sehr bedauerlich, daß unser Volk an¬
gefangen hat , sich in Jnteressentengruppen aufzulösen. (Zu¬
stimmung .) Wir müssen daran denken, daß wir alle zusam¬
men da find, daß wir bestrebt sein müssen , alle Interessenten
unter einen Hut zu bringen ; nur dieser Weg ist in der Ge¬
setzgebung der denkbare und mögliche . Wir haben unser
Augenmerk in der letzten Landtagssession in erster Linie der
Landwirtschaft zugewendet. Sie ist der älteste Beruf . Neben
dieser haben wir aber die anderen Berufe nicht vergessen .
Eine besonders große Aufmerksamkeit widmen wir ferner dem
Mittelstände und der Arbeiterschaft . In unserem Deutschen
Reiche ist die Arbeiterschaft reichlich die Hälfte der ganzen
Bevölkerung ; sie wird von Tag zu Tag größer , sie wird
zahlreicher, je mehr sich unser Staat entwickelt. Es ist nicht
möglich , gegen diesen Teil der Bevölkerung eine Politik zu
machen ; unsere Aufgabe muß die sein, sie wieder zum Staate
zurückzuführen, ihnen begreiflich zu machen , daß sie den Staat
brauchen, wenn sie etwas erreichen wollen . Wir erkennen
deshalb das Koalitionsrecht der Arbeiter unbedingt an . Wir
haben einen weiteten Gedanben angegeifferk̂ nämlich den der
Alchuungsfürsorge . (Zustimmung.) Wir müssen unsere Arbei¬
terschaft wieder seßhaft machen ; wir müssen ihr wieder eine
Heimat geben. Ich komme nun zu einem anderen Beruf : zu
den Beamten .

Wir haben uns auf den Standpunkt gestellt, daß die Be
amten , die nun einmal da sind , behandelt werden müssen
nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen ; wir haben der
Regierung aber auch gesagt, daß sie eine ganz verfehlte Be¬
amtenpolitik getrieben hat . Der Redner bespricht sodann ein¬

zelne Gesetze, die im Landtag angenommen worden sind , und
wendet sich hierauf der Stellung der Parteien im Lande zu .
Die Nationalliberale Partei hat wiederholt bewiesen, daß
sie eine Partei ist, die die Interessen des Volkes vertritt . Sie
hat daher auch abgelehnr , was ihr nicht paßte. Wir find
nicht dazu da , um zu allem Ja und Amen zu sagen , was
die Regierung will , sondern wir .sind dazu da, um unseren
eigenen Standpunkt klarzulegen Wir haben uns dabei aller¬
dings sehr oft in einer schwierigen Lage befunden . Die Be
schlüsse der nationalliberalen Fraktion find die Beschlüsse des
Landtags . Unsere Ansicht war immer entscheidend . Die
Stimmen der Demokraten sind nebensächlich , ebenso die Stim¬
men der Konservative «. In der Kammer ist immer durch¬
gegangen, was im Protokollbuch der Nationalliberalen Frak¬
tion steht. Eine Partei , die mitten drin steht, muß sich die
Dinge gründlicher überlegen , als andere . Der Redner schloß
mit einem Hoch auf unsere badische Heimat .
Kammerstenoqraoh Er « ft Frey,Karlsruhe ,
der Vorsitzende des Landesverbandes der badischen junglibe¬
ralen Vereine , sprach über die E»t« ickclu«g der jnngliberalen
Bewegung. Es ist nicht so, daß wir Jungliberale die Ver¬
derber der Partei sind, daß wir sie radikaler machen wollen ,
national unzuverlässig . National sind wir und wollen wir
sein ! Der Vorwurf , wir seien nicht monarchisch gesinnt, ist
durchaus unberechtigt. Wir stehen auf monarchischem Boden.
Wir wollen einen deutschen Kaiser haben ; wir freuen uns ,
daß der Traum , das Sehnen , das Streben , die Arbeit von
Tausenden und Millionen mit Erfolg gekrönt worden ist.
Und was wir dort erhalten haben , wollen wir nicht verlie¬
ren ! Wir fteuen uns , daß wir einen deutschen Kaiser haben !
Wir wollen unseren Eroßherzog haben . Sie alle stehen mit
mir unter dem tiefen Eindruck, den die Persönlichkeit des
verstorbenen Großherzogs auf uns gemacht hat . Die Liebe,
die wir zu unserem verstorbenen Eroßherzog hatten , bringen
wir dem ganze« Hause Zähringen entgegen. In allen Stük -
ken das Vaterland voran ! Das war allezeit nationalliberal ,
das ist nationalliberal , das ist auch echt jungliberal . (Leb¬
hafter Beifall .) Standhaft nationalliberal , entschieden libe¬
ral und durchaus volkstümlich, das ist es. was die Jung¬
liberalen auf ihre Fahne geschieben haben . Wir Jungliberale
wollen nichts weiter sein als gute und tre«e Nationalliberale .
die es sich zur Ausgabe gestellt haben , die Heranwachsende
Generation zu begeistern und jene Elemente , die sich von uns
abseits gehalten haben , wieder für unsere Partei zu gewin¬
nen. Die Rede klang in ein begeistert aufgenommenes Hoch
auf das deutsche Vaterland aus .

Generalsekretär Thorbecke - Karlsruhe
Die Verschiebungen im politischen und wirtschaftlichen

Leben find seit jener Zeit , seit der wir Badener eine Verfas-
üng haben , ungeheuer groß geworden. Aus jenem kleinen
Lande Baden ist ein großes Kulturwerk geworden. Jener
Gedanke der nationalen Auffassung, der erstmals zum Aus¬
druck kam, als die Heidelberger Studenten hinauszogen , um
gegen Frankreich zu kämpfen, hat sich dnrchgefetzt . Wenn wir
heute zurückblicken auf jene Zeit , wo Männer wie Matty ,
Lamey u. a . die politischen Geschicke unseres Landes leiteten ,
o können wir mit Stolz sagen , wir haben eine Vergangen¬
heit hinter uns , die wir hegen und pflegen müssen . Nicht
nur politisch haben sich die Zeiten geändert , sondern auch
wirtschaftlich in unserem deutschen Volke. Es ist ein Arbei¬
terstand in die Höhe gekommen , der Achtung verdient ; nicht
mehr gibt sich das Gros des Deutschen Volkes der Landwirt -
'
chaft hin . Eine der Hauptfragen , die wir zu lösen haben,
ft die : Me können wir auf der einen Seite die Arbeiter - !
chast und auf der anderen das Unternehmertum ackf eine

mittlere Linie vereinigen ? Dies ist nur möglich auf der
Basis der Gleichberechtigung. Wir müssen versuchen , beide Ele -

willkommen zu dieser hoffnungsfrohen , zukunftsfreudizen Feier
trotz Regenwetter und Ungunst der Witterung . An dieser
Stelle möchte ich unserer Parteileitung und besonders unserem
hochverdienten Herrn Parteichef Geh. Hofrat Rebmann den
Dank dafür aussprechen, daß Sie das Sommerfest hierher ver¬

legt haben . Dank will ich auch sagen den Bewohnern der um¬

liegenden Orte , vor allem Sexau , den städtischen und staatlichen
Behörden in Emmendingen und der Presie für ihre Mitwir¬

kung . Wir wisien, daß hier in dieser Gegend ein Kern deutscher ,
echt liberaler Volksschlag wohnt , ein Volksschlag , der die Treue

hält und sie dadurch beweist und bewiesen hat , daß er unserem

hochverdienten Landtagsabgeordneten , Herrn Pfefferle , feit
bald einem Menschenalter in den Landtag sendet. (Bravo !)

Der heutige Tag soll der Welt kund tun , daß wir Nationallibe¬

ralen in Baden alt und jung treu Zusammenhalten, um für ein

großes , hohes Ziel zu arbeiten und zu kämpfen, nämlich für ein

freiheitliches , gesundes, sittlich hoch stehendes Volk in einem

starken, mächtigen, deutschen Kaiserreich. (Lebhafter Beifall ?)

In diesem Sinne eröffne ich die heutige Feier und wünsche ihr

einen guten Verlauf . (Erneuter , lebhafter Beifall !) .

Hierauf betrat von minutenlangen Beifallskundgebungen ,

lebhaft begrüßt der Ehef der nationalliberalen Partei Badens ,

Landtagsabgeordneter Rebmann

das Rednerpodium und führte in eineinhalbstündiger Red« etwa aus :

Lassen Sie mich zuerst namens der nationaMberalen Partei

unseres Landes all denen, die zum heutigen Tag in Arbeit, in Liebe

und Sorge beigetragen haben , herzlichsten Dank aussprechen. Danken

will ich auch all denen , die hergekommen sind, noch mehr jenen, die

das Fest verschönern halfen, der Stadt Emmendingen für ihren

freundlichen Empfang , der ganzen Bevölkerung unserer Umgebung

für ihre Mithilfe, vor allem aber den Freiburger und Emmendinger

Herren , die den heutigen Tag in die Wege geleitet haben . Der

beste Dank ist ihnen schon dafür geworden, daß eine so stattliche

Menschenmenge hierhergekommen ist, deren Zahl noch viel größer

geworden wäre, wenn es nicht der liebe Gott gestern und heute mit

der Landwirtschaft besser gemeint hätte als mit der nationalliberalen

Partei (Heiterkeit) ; aber weil er es so gut mit unseren Bauern

meint , wollen wir uns darein schicken und den Tag ausnützen so gut
wir es können. Die Feier soll darum nicht weniger herzlich sein.

Es ist ja wohl das natürlichste, daß wir zunächst einen Blick

werfen auf das, was in den letzten Monaten, Wochen und Tagen uns

so lebhaft beschäftigt hat . Vor allem beschäftigt uns die Frage : Wird

unsere Partei das bleiben , was sie gewesen ist? Und wird in dem¬

selben Sinn und Geist in der Zukunft sein können? Wird sie all dem,
was jeder Tag schafft auf dem politischen Gebiete , Rechnung tragen
oder wird sie in ihrem gesamten Charakter etwas einbüßen ? Diese

Fragen haben im '
Laufe des vergangenen Winters unsere Pariei auf

das lebhafteste beschäftigt und auf unserem letzten großen Parteitag
am 12. Mai in Berlin ist diese Frage mit überwältigender Kraft mit

Ja beantwortet worden . Es hat sich dort vor allem gezeigt, daß
der Wille der Einigkeit

zum Zusammenbleiben und zur Zusammenarbeit in unserer Partei
unzerstörbar ist , daß er auch die Kraft erzeugt hat , über die Schwierig¬
keiten hinwegzukommen, die damals drohten , in die Partei einen Pfeil

hineinzutreiben.
Aber nicht mit diesem einen Tag waren die Schwierigkeiten er¬

ledigt , noch heute leiden wir unter den Nachwirkungen jener Zeit.
Wenn auch die Partei mit überwältigenderMehrheit den Willen zum
einheitlichen Zusammenhalten kundgetan hat, so ist doch ein Splitter

geflogen und hat versucht, Verwirrung und Unruhe in die Partei
hineinzutragen. Ich meine da , die Bestrebungen , einen sog. Alt-

nationalliberalen Verband oder Gruppe Tn der Partei zu gründen .
Man kann heute sagen, daß diese Gründungwirkungslosbleiben wird ;
es hat sich herausgestellt , wie wenige hinter den Männern stehen, die

jene Gründung in die Wege geleitet haben und ganz besonders dürfen
wir mit Freude und mit Stolz sagen, daß in unserem Lande jene
Gründungkeinen Anklang gesunden hat . (Lebhafter Beifall.) Und ich

weiß kaum von einzigen , in unserem Lande, daß er stch .den Alt¬

nationallideralen angeschlossen hätte. Das ist das beste Zeichen dafür,

daß wir in unserem Lande den rechte« Weg gegangen sind . Alt und

jung arbeiten bei uns in engster Fühlungnahme miteinander. Wir

haben auch unsere Kämpf« miteinander ausgefochten. Wir Alten sind

nicht eigensinnig darauf bestanden, allein unter uns zu bleiben . Zur

rechten Zeit haben wir erkannt, daß der Zugend Platz und Raum ge¬
schaffen werden muß, der Jugend, die in unsere Partei hinein ja doch
immer den Zulunftsgedanlen tragt , und daß es eine Torheit ist , der

eigenen Zukunft der Partei die Wege zu verbauen . Darum haben
wir die Zunge« zur Arbeit herangezogen, haben uns mit ihnen aus¬

mente miteinander auszugleichen, mit einander zu versöhnen. ! gesprochen und haben uns dabei gegenseitig auch aneinander gerieben

Der Redner beschäftigte sich sodann längere Zeit mit der aus - 1 und dabei uns aneinander abgeschliffen. _ axtei
wärtigen Politik und schloß seine mit starkem Beifall aufge¬
nommenen Ausführungen mit einem Hoch auf Eroßherzog
Friedrich H . und den Deutschen Kaiser .

Herr Rechtsanwalt Dreyfntz sprach ein kurzes Dank-
wort, bei dem er die „Sängerrunde " und die Musikkapelle
dis die Zwischenpausen angenehm ausfüllten , nicht vergaß
und schloß den offiziellen Teil des Banketts um Mitternacht .

Zweiter Tag .
- Emmendingen . 21 . Juli . Leider war es infolge des

Landregens , der sich feit einigen Tagen eingestellt hat , nicht
möglich , das so großartig entworfene Sommerfest der National¬
liberalen Partei des Badener Landes auf der schönen Ruine
der Hochburg abzuhalten . Die Feier nahm die Form einer
Volksversammlung an , die allerdings einen geradezu übermal
tagenden Eindruck bot . Scharenweise waren die Freunde der
Partei mit ihren Angehörigen aus der näheren und weiteren
Umgebung Emmendingens herbeigeeilt . Die Mittagszüge
irachten weiter eine stattliche Anzahl von Besuchern aus Mit¬
telbaden und dem Unterland ; nicht klein war die Zahl jener ,
die vom Schwarzwald hierher geeilt waren . So kam es, daß
der große Eartenfaal der Brauerei Bautz schon nach 2 Uhr der¬
maßen angefüllt war , daß eine Stunde vor Beginn der Ver¬
anstaltung kein Platz mehr aufzutreiben war . Sehr zahlreich
hatten sich die Landtagsabgeordneten eingefunden , an der
spitze Parteichef Herr Geh. Hofrat Rebmann , weiter war er¬
schienen Reichstagsabgeordneter Stadtrat Kölsch. Die Zeit
bis 3 Uhr füllten Ansprachen der Herren Universitätsprofessor
Geh . Hofrat Dr . Afchoff-Freiburg und Ingenieur Eoerki-Müll -
heim aus . Die Stadt Emmendingen hatte anläßlich der Feier
reich beflaggt und war der Partei auch sonst bei den Vorarbei¬
ten recht behilflich an die Hand gegangen , desgleichen auch
staatliche Behörden . Als Herr Landtagsabgeordneter Geh.

Die Geschlossenheit in » nserer badische «

hat es uns vor allem ermöglicht, all das zu tun , was wir nicht bloß

auf diesem Landtag, sondern auch sonst getan haben , sodaß insbesondere
unseren Freunden in Norddeutschland die Geschlossenheit unserer badi¬

schen nationalliberalen Partei wirNich imponiert hat.
Auch innerhalb der Fraktion »nseres Landtages haben wir einig

»nd geschlossen zusammenarbeiten können. Wenn ich nun auf
die Tätigkeit im badischen Landtag

zu sprechen komme , so mutz ich es mir versagen, hier auf Einzelheiten
einzugehen : ich möchte Ihnen hier nur die großen Grundgedanken
dieser Arbeit vorfiihren . Daß unsere Fraktion, die in diesem Punkt
die Partei geschlossen hinter sich hat, durchweg fröhliche und ftische
Arbeit geleistet hat, versteht sich von selbst . Biel größer und zumteil

auch viel schwieriger waren die Aufgaben , die auf wirtschaftlichem
Gebiete gelegen find und zwar , weil es hier gegolten hat, die natür¬

lichen Gegensätze , die Interessen zu versöhnen und auszugleichen . Da

dürfen wir mit gutem Gewissen sagen, daß wir das fertig gebracht
haben . Nicht die einseitige Vertretung der Wünsche besonderer
Interessengruppen haben wir betrieben , sondern wir haben überall
das Wohl der Gesamtheit des ganzen Volkes im Auge behalten. Das'

schließt aber nicht aus , daß wir für große Gruppen der Bevölkerung
unsere ganze Kraft eingesetzt haben . Ich erinnere nur an unsere
Landwirtschaft ; deren Sorge und Nöten haben einen breiten Raum
in unseren Verhandlungen eingenommen . Alles was wir hier getan
haben , war getragen von der Ueberzeugung, daß wir für diesen wich¬

tigen Stand in unserem Lande Luft und Licht schassen müssen , so viel

als möglich ist. Wir haben das nicht getan, um die Stimmen der,
Landwirte zu sammeln, wir haben es getan, weil wir in der Land¬

wirtschaft die Zukunft unseres Volkes erblicken und diese Zukunft
müssen wir uns erhalten, soll unser Volk gesund bleiben , daß es den

schweren Röten und der Konkurrenz ins Auge sehen kann. (Lebhafter !

Beifall.)
Neben der Landwirtschaft ist nun noch eine breite Schicht in.

unserem Volk :
der Mittelstand in Stadt und Land ,

der besonderer Fürsorge bedarf . Hier ist eine ganze Reihe tun :
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Hofrat Rebmann um 3 Uhr den Saal betrat , wurde ihm eine Fragen zu lösen. Im Interesse des Mittelstandes — ich denke dabei !

türmische Ovation dargebracht .
Der Vorsitzende des 5. bad . Reichstagswahlkreises , Herr

Trigonometer Karl Frey - Freiburg , der sich um das Zu-
standekommen der Feier fehr große Verdienste erworben hatte ,
röffnete das Parteifest mit einer kurzen Begrüßungsansprache ;

er führte dabei etwa aus : „Namens des Festausschusses und
der Landschaften des Breisgaus , sowie der Hochbergerlande

zunächst an den gewerblichen und kaufmSnnische « Mittelstand
wurden zwei Gesetze geschaffen , die von besonderer Wichtigkeit sind :
das Wandergewerbesteuergesetz und di« Besteuerung der Marens
Häuser ; zwei Gesetze, die zumteil tief eingreifen in die besondere« !
wirtschaftlichen Verhältnisse einzelner , die wir aber notwendig ge- !
halten haben im Interesse unseres Mittelstandes; für diesen haben !
wir dabei gearbeitet, für ihn haben wir unsere Kraft eingesetzt^
Wenn bei der Wandergewerbesteuer wesentlich höhere Sätze als ur« ;

eiße ich Sie alle vom Oberland und vom Unterland herzlichksprünglich von der Regierung beabsichtigt war, herausgekommen
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And, so ist das der «attonaMberalen Fraktion ju verdanken, von bet
Abgeordnete Anträge dazu gestellt haben . Zn diesen Mittelstandeing^ chlossen ist auch

die Sorge für unsere Beamte «.
Gerade diese Frage hat einen außerordentlichen großen Raum in«nieten Verhandlungen eingenommen . Eine oberflächliche Dema¬
gogie kann leicht sagen: Wer bezahlt die Beamten ? Was leisten die
Beamten ? Das ist oberflächlich und trifft den Kern der Sache nicht.Auf unseren Beamtenstand dürfen wir stolz sein. Blicken wir überdie Grenzen hinüber nach Osten oder Westen oder gar über dasMeer , so müssen wir sagen, einen Beamtenstand von dieser Ge¬
wissenhaftigkeit, dieser Pflichttreue , dieser Bescheidenheit in seinenAnsprüchen besitzt kein anderes Land außer Deutschland. Unser Be-
amtenstaud stellt eine sittliche Kraft in unserem Bolle dar . Wir
missen alle , wie schwer das Leben geworden ist und diese t neuen
Anforderungen lasten auch schwer auf dem Beamtenstand . Wirhaben unsere Hilfe nicht versagt , {onbetn haben geholfen, wo zuhelfen war . Daß nicht alle Wünsche haben erfüllt werden können,versaht sich von selbst : daß nicht mehr Wünsche erfüllt worden find,tut uns bitter leid . Wir hätten Ihnen gerne mehr gegönnt , wennnicht der Finanzminister gesagt hätte , hier muß ein Ende gemachtwerden ; hier geht es an die Leistungsfähigkeit unserer Finanzen und'darauf muß doch Rücksicht genommen werden.Eine schwere Sorge war

die Teuerung der Lebensmittel ,die alle Stände unseres Volkes hart traf , am härteten natürlich jene,die nur über geringe Mittel verfügen . Da ist die Abhilfe selbstoer-stä.idlich besonders schwer und gar vieles hat hier ein Wunsch bleibenmüssen , das gescheitert ist an der Härte und der Unerbittlichkeit derBehältnisse . Die Sorge für den geu»erblichen Arbeiter ist Sache desReiches geworden und mit ganzem Herzen hat unsere Partei andieser großen gewaltigen Aufgabe der sozialen Gesetzgebung undihrer Ausführung mitgearbeitet . Innerhalb des bdifchen Staatessind es nur bestimmte Gruppen von Arbeitern und hier besondersdie Eisenbahnarbeiter . DDa haben wir im doppelten Sinne lindernd gewirkt : einmal habenwir das Bestreben gefördert, möglichst vielen Arbeitern die Sorgezu erleichtern , die sie ergreift , wenn sie an ihr Alter und an ihreHinterbliebenen im Falle des Todes denken. Dieser Sorge Habenwir dadurch abzuhelfen versucht, daß wir befürwortet haben, datzmöglichst viele in das Beamtenverhältnis übernommen werden.Zum zweiten haben wir zu sorgen versucht, daß wir eingetreten findfür eine möglichste Erhöhung ihrer Entlohnung . Beides zusammenwird mithelfen , manche Sorge zu lindern und Verhältnisse zu bessern ,die die betreffen, die auf der untersten Stufe stehen, die vom StaateBezüge bekommen. Wir müssen in erster Linie dafür sorgen, datzwir das Arbeitskapital der Arbeiter mehren und zwar dadurch, datzwir einem jeden einen guten Schulsack mftgeben auf den Weg.Wir treten dafür ein, daß unsere Schule eine ungeheure Summe.sittlicher Kraft in unserem Volke schafft . Dazu haben wir Veran¬lassung gehabt, bei der Aussprache über die Denkschrift über dieFortbildungsschule , die die Regierung uns vorgelegt hat . Da habenwir dem Grundgedanken freudig zugestimmt, daß unsere jungen Leutenoch mehr, wesentlich mehr an Bildung und Kenntnissen mitbekom¬men sollen, als sie bisher bekommen haben und zwar weil dieserKampf ums Dasein unser ganzes Volk betrifft .Wir haben es auf dem letzten Landtage erleben müssen, datz unshie Regierung ttotz des schärfsten Drängens und Bittens abgeschlagen,hat , auch nur eine einzige Eisenbahn zu bauen . Die Regierung gingdavon aus , datz unsere badischen Staatsfinanzen es nicht ettrvgen ,weil unsere Eisenbahnen so mit Schulden überlastet seien, datz eine
.wettere Verschuldung die Finanzen in Gefahr bringen müsse . Wirhaben das damals besttttten und zwar deswegen , weil wir die MeÄeberzeugung haben , datz unser ganzes wirtschafüiches Leben nocynicht am Ende seiner Entwicklung angekommen ist, sondern datz wirNoch ein gewaltiges Weiterschreiten auf dieser Bahn zu gewärtigenhaben . Die Regierung hat nun wesentlich aufgrund unseres fort¬gesetzten Drängens ihren früheren Standpunkt geändert und sich ent¬schlossen, an einer Stelle eine Eisenbahn zu bauen und zwar vonTittsee nach St . Blasien . Dieser einen Linie werden weitere folgenmit Naturnotwendigkeit aus dem Verhältnis heraus , daß unserganzes wirtschaftliches Leben immer mehr auch in die Teile unseresLandes htneinkommen mutz, die von der Natur wenig gesegnet sind .Ich denke da vor allem an unseren Schwarzwald . Wir fordern , daßim Schwarzwald noch mehr Eisenbahnen gebaut werden . (Beifall .)Wir stehen noch vor einer weiteren großen Aufgabe, die imHerbst gelöst werden soll :

das Murgwerk ,einer Arbett , die Sie in dieser Gegend scheinbar nicht berührt . Sieberühtt aber doch, denn es handelt sich um die schwierige grundsätz¬liche Frage , ob der badische Staat zuschauen soll, datz seine Wasser¬kräfte in die Hand einer einzigen großen Gesellschaft kommen, diedann das ganze Land mit Elektrizität versorgt und die Preise nachBelieben in die Höhe schraubt und so das ganze Land auszubeutensucht. Das ist nicht gut . (Lebhaftes sehr richtig !) Deshalb habenwir verlangt , datz hier der Staat sich als Konkurrent einschiebt.Rach dem Murgwerk kommt der Oberrhein und der Neckar . Derbadische Staat soll am Murgwerk nichts verdienen , er soll keine Ke-ichäfte damit machen, sondern die Ueberschüffe sollen dem Lande zu¬gute kommen in Form von billigem Preis für Kraft und Licht. Dannsteht uns noch eine große Aufgabe bevor, die wir aber erst erkämpfenmüssen :
das Proportionalwahlrecht .Wir haben nun Erfahrungen mit unserem Eemeindegesetz gemachtund haben seine Vorzüge und Schäden kennen gelernt und nun ver¬gangen wir , datz das übertragen wird auf die Landtagswahlen . Dasist nur eine Frage der Gerechtigkeit; es sollen nicht mehr die Mino¬ritäten von den Majoritäten unterdrückt werden können. Wirmeinen vor allem , datz alle Patteien und auch wir selbst dann wiederselbständiger werden (Sehr richtig !) , daß uns nicht mehr der Zwangauferlegt wird , nach der Hauptwahl oder schon vorher mit gegneri¬schen Parteien Wahlbündnisse eingehen zu müssen . Jede Parteigeht für sich vor und mit der Hauptwahl ist die Sache erledigt . Daswird für uns ein Segen sein, datz wir nicht mehr an irgend einenRachbar angekettet in denWahlkampf gehen müssen , sondern wir wiederirisch und frei und ftoh nationalliberal sein dürfen und sein können.(Lebhafter Beifall .) Es hat sich nun gezeigt, datz wir diesen Fort¬schritt zu erkämpfen haben gegen das Zentrum . Das hat zwar schonvor geraumer Zett auch mit für unseren Antrag gesttmmt auf Ein¬führung der Verhältniswahl , aber als wir vor wenigen Wochen da-Aiber zu verhandeln hatten , da hat es sich trotz eines früheren feier¬lich gegebenen Versprechens auf den Standpunft gestellt, datz es nurme Proportionalwahl in den Städten will , aber von einer Propor -Aonalwahl im ganzen Lande nichts wissen will . (Hört ! Hört !) . DasZentrum hofft und rechnet darauf , in den grotzen Städten ein paarbihe zu gewinnen . Es verzichtet aber darauf , daß wir unsere Mino -titäten draußen auf dem Lande auch sammeln. Dagegen müssen wirvns wehren . Wir haben dem Zentrum auch die schärfften Vorwürfe

. wegen dieser zwiespältigen Haltung gemacht. Das sind die positiven
, Aufgaben gewesen, die der Landtag in der Hauptsache gelöst hat .man nun über das ganze einen Rückblick wirst und ftägt :® te ist diese ruhige , gleichmäßige, in gut liberalem Sinn gehaltene^ rbeft möglich gewesen, so stößt man immer wieder auf das eine

Wort S ^ l- ck, Dies« Lanistog war beherrscht ■

KaStfche Vreffe *
dem Zusammenarbeiten der Ranonalliberaleu , der FortschrittlichenVolkspartei und der Sozialdemokratie . Sie wissen ja aus den geg¬nerischen Zeitungen , insbesondere aus den Zentrumsblättern , daßdas Zentrum dieses polittsche Gebilde mit seinem ganzen Haß , dessenes fähig ist — und es kann hassen (Heiterkeit ) — verfolgt . Dasmuß uns schon ein wenig Bedenken geben. Die Tatsache ist nichtaus der Welt zu schaffen, daß durch diese» Zusammenarbeiten dasZentrum auf unabsehbare Zeit hinaus von der Macht weggedrängtist (Lebhaftes Bravo ) , in die Minderhett gedrängt worden ist.Run sind im Verlauf der letzten Wochen noch allerlei Prüfungenund Wirkungen aufgetreten , die im Lande selbst und außerhalb desLandes Unruhe erregt haben . Ausgehen will ich davon , daß einer derschwersten Vorwürfe , den kms Zentrum jetzt erhebt , der ist : DieNatiomrlilberalen feien in Hilfslose Abhängigkeit von der Sozial¬demokratie geraten , sie marschierten im Schlepptau der Sozialdemo¬kratie , sie müßten sich auf Schritt und Tritt von der Sozialdemokratiein großen und kleinen Dingen kommandieren lassen. Was ist daranwahr ? Zunächst muß ich feststellen , datz dieses Zusammenarbeitenohne jede feierliche Verabredung geschehen ist. Unsere Partei warniemals gehindert , selbständig die Wege zu gehen; die sie für not¬wendig gehalten hat und in einer ganzen Reihe von Fällen hat siediese Selbständigkeit dadurch betätigt , daß fie gegen die Sozialdemo -kratte gestimmt Ät . Die Rattonalliberalen haben gegen den sozial¬demokratischen Antrag auf Aufhebung der theologischen Fakultäten inFreiburg und Heidelberg, gegen den Antrag auf Beseittgung desReligionsunterrichts aus der Volksschule und gegen den Antrag aufTrennung von Staat und Kirche gestimmt. Auf diesem Gebiete findwir die Wege gegangen, die uns schon sett langem vorgezeichnet findund die wtt als die richtigen halten . Wir haben uns weiter getrenntvon den Sozialdemokraten bei der Sorge um den Mtttelstand ; wirhaben gegen sie gesttmmt mit Erfolg beim Lotteriegesetz, beim Gesetzüber die Wandergewerbesteuer und bei jenem über die Warenhaus¬steuer. Daraus können Sie sehen , was an dem Gerede ist, daß wir dieSklaven und Abhängigen der Sozialdemokratie sind. Wir find inanderer Beziehung mit ihnen gegangen und die Arbeit , die auf dieseWeise geleistet worden ist, kann sich sehen lassen. (Lebhafte Zu¬stimmung .) .

Und nun zu den einzelnen Fragen , die noch Unruhe erregt haben :Wir stehen nicht an , auch heute wieder die Ablehnung des Budgetsdurch bte Sozialdemokraten als eine leere Demonstration zu erklären .(Sehr richtig .) Man muß anerkennen, daß die Sozialdemokratte amganzen Budget vom ersten bis zum letzten Tag fleißig und eifrig ander Arbeit für den Staat sich beteiligt hat , daß sie viele ihrer Wünschezurückgestellt hat und daß dafür den Sozialdemokraten die Anerken¬nung nicht versagt werde« darf . Sie haben überall reichlich mit -gearbeitet , ohne ihre grundsätzliche Stellung irgendwie zu verwischen,oder aufzugeben, ganz genau wie wir das auch getan haben . Daszeigt, daß zwei Patteien , die in ihren Wesen so grundverschieden find,wie die nationalliberale und die sozialdemokrattsche, doch im einzelnenzusammenarbetten können. Wir meinen , daß diese Arbeit einen großenErfolg haben wird und zwar den, die Sozialdemokraten «n die Arbeitim Staat zu gewöhnen und dadurch zur Arbeit für den Staat heran¬zuziehen. (Beifall .) Ich weiß, daß darüber der bluttgste Spott undHohn der Zeuttums - und der konservativen Presse über uns gegossenwird , aber ich kann nicht lassen von meiner festen lleberzeugung , daßdas der einzige Weg ist, auf dem wir einem weiteren Scheiden ent -gegenarbeiten können. (Lebhafter Beifall .) Ich weiß , daß das eineArbeit ist, die erst in Jahren wirken wird . Sollen wtt mm deshalbeine Arbeit aufgeben , weil ihre Früchte sich erst in späterer Zeit zeige«werden ? Der Kampf gegen die Sozialdemokratte hat rein garnichtsgenützt; die bishettge Art der Bekämpfung hat ihr nur mehr Anhängerzugeführt . Ich glaube , daß mit der Arbeit in der Gemeinde und imStaat nicht nur die grundsätzliche Gegnerschaft gegen diese beiden In¬stitute bei der Sozialdemokratie sich abschwächt , sondern sich ganzändert . Die Sozialdemokratte wird Tag für Tag gezwungen , sich mitden wirklichen Verhältnissen abzufinden und fie wttd genötigt , ihrPatteiprogramm abzuändern . Diese Arbeit hat im badischen Landtagihre Früchte schon getragen und wer Augen hat zu sehen, muß sie sehenin der ganzen Art der Verhandlungen , wie unsere Gesetze und dieübrigen Geschäfte des Landtags erledigt worden sind .Nun find noch zwei Fragen aufgetaucht, ob wtt recht getan haben ,nämlich in der
Frage der 15tt # Mark für die Vorturner .Da bitte ich Sie , zu beachten, daß das eine Frage ist, die nicht über¬wältigend wichttg ist, hat doch die Regierung selbst zugegeben, daßfie auf eine weitere Beratung in der Ersten Kammer verzichtet hat .Was uns dazu gebracht hat , für die Abschaffung dieser 1500 Mark ein¬zutreten , war nicht die Absicht, unsere Turner zu schädigen, denn daswissen Sie ganz genau, daß wtt nicht Fleisch von unserem Fleisch undBlut von unserem Blut schädigen wollen . (Lebhafte Zustimmung .)Wtt find der Meinung gewesen, daß wtt damit an einer Stelle einenPfahl aus dem Fleisch herausziehen . Es gibt nichts, was den einzel¬nen so schwer aufreizt , als wenn man ihm klar macht, du bist einStaatsbürger 2. Klasse und wirst nicht behandelt wie die anderen .Run hat sich an dieser Stelle ein Agitütionsstoff für die Sozialdemo¬kratte gebildet und ihr diesen aus der Hand zu nehmen , war der Zweckunserer Aktion . (Bttfall .) Das können wtt gang gut vettreten . Wirkönnen vor unserem Gewissen und vor unserem Lande sehr gut be¬stehen.

Es hat viel Aussehen gemacht , daß wir für den
Strich der Gesandtschaft i « Müncheneimgetieten sind . Man hat uns Vorwürfe verschiedenster Arten ge¬macht nach der persönlichen und nach der sachlichen Seite . Wirhaben unseren Entschluß gefaßt in der Ueberzeugung, daß hier eineEinrichtung vorliegt , die ohne irgend welche Schädigung der badi¬schen Staatsinteressen entbehrt weiden kann. (Sehr richtig !) Dasganz allein ist es gewesen . Wenn man uns nun den Vorwurf macht,wir hätten in ein Kronrecht eingegriffen, so ist das nicht wahr . Wirhaben uns nicht gegen das Bestehen der Gesandtschaften gewendet ;wir haben ausdrücklich erklärt , daß die Gesandtschaft in Berlin be¬stehen bleiben soll . Grundsätzlich haben wir uns für die Gesandt¬schaft ausgesprochen, in dem einen Fall allerdings haben wir ausZweckmäßigkettsgründen geglaubt , einen Strich vornehmen zumüssen . Auch das kann die Fraktion und die Partei recht wohl ver¬antworten .

Wie ist nun die ganze polittsche Situatton ? Wir haben gelesenwas im Landtag geschehen sei, sei
das Ende des Grotzvlocks .Die Minister müssen weg ! Kurz es hat ausgesehen, als ob das reineTohuwabohu in die badische Politik gekommen wäre . Das eine mutzman bedenken, daß diese Attikel geschrieben wurden bei einer Hitzevon 30 Grad und datz diese Hitze nicht gerade beflügelnd auf dieIntelligenz einwirkt , wissen wir alle. Zum zweiten sind diese Attikelgeschrieben worden am Ende einer Landtagsperiode , wo alle Mannan Bord müde überreizt und nervenverbraucht sind, wo die Ruhedes Urteils auch schwieriger war als zu anderen Zeiten . Ich meine ,die Frage , ob wir Nationalliberale an der bishettgen Erotzblock -politik festhalten, erledigt sich ganz von selbst . Diese Politik ist nichteine Frage des Beliebens dieser oder jener Pattei , sondern eine ein¬fache Rotwendigkttt , die nicht anders gemacht werden kann . Nichtdie innere Liebe hat uns zusammengeführt, sondern die politischeNotwendigkeit und diese besteht darin , daß wir überzeugt seinmüssen , daß eine konservativ-klerikale Mehrheit im Landtag fürunser Land ein unsägliches Unglück wäre . (Lebhafter Beifall !) So¬lange diese Möglichkeit besteht, wttd auch der Eroßblock bestehen, undzwar ganz von selbst , ob wir nun wollen oder ob wir nicht wollen .Die Frage , ob der Eroßblock weiter bestehen soll , haben nicht wir zubeantworten , sondern die Antwott eraitzt sich ganz einfach aus den

politischen Verhältnissen unseres Landes . Diese Ansicht fft schonwett in Rorddeutschland verbreittt .Nun ist in der letzten Zett , vielfach auch unter dem Eindruck dersommerlichen Hitze und der nervösen lleberreizung die Frage ausgerolltworden :
Wie halte « mit es « it « « fcte « Regier » « - ?Die Sozialdemokratie hat den Minister Böhm scharf augegriffen » ege«seiner Worte über diese Partei und hat durchblicken lassen, diese Leutemüssen weg. Dasselbe hat auch die Fortschrittliche Bolkspartei net *langt . Unterdes find 14 Tage ins Änd gegangen und es ist meybjwürdig still geworden. Also nachdem der erste Zorn >md Groll a«s*getobt war , hat man die Sache wieder ruhiger angesehen. Ganz ruhigund leidenschaftslos müssen auch wir fie ansehen. Einer von den Mini *stern hat unumwunden erklärt , daß er gut liberal sei. Minister Dr ^Böhm hat bei dem schärssten Angriff betont , er stehe auf dem Bode«der nattonalliberalen Partei . Der Staatsminister $at zu Beginn de«Landtages seinen Standpunkt gegenüber der Sozialdemokrat ^ ge*kennzeichnet, abweisend, unfreundlich; das war sein gutes RechtsMinister Dr . Böhm hat bei der Besprechungder Turnvereine dasselbegesagt und zwar noch schärfer als der Staatsminister . Das find diebeiden Hauptverbrechen der Minister .Und nun hat die Fottschrittliche Bolkspartei noch einen besonde¬ren Schirre^ . Man hat ihr keinen Sitz gegeben im Eisendahnrat undman hitt fie bei der Bergebung der Bezittsratsstelle » übergangen -Das sind die tatsächlichen Vorwürfe gegen di« Regierung und des¬wegen sollen wir nun sagen : Wir haben zu diesen Männern kein Ver¬trauen mehr ? Und deswegen sollen wir den Sprung ins Ungewisseswagen ? Diese Fäden find uns viel zu sehr Zwirnfäden , als daß mitdas Wohl und Wehe unseres badischen Volkes aufhängen würden . Daheißt es ruhig Blut und geftagt : Was haben die Minister getan ? Eft«ernsthafter Borwurf ist von liberaler Seite gegen fie noch nicht er¬hoben worden. Daß wir in dieser oder jener Angelegenheit gewünschthaben , die Regierung möchte etwas liberaler vorgehen, ist dem Gesamt¬verhalten der Regierung gegenüber absolut belanglos .Man kann nicht erwarten , datz Volksvertretung und Regierungin allen Fragen eines Sinnes und Herzens sind . Erwarten Sie nurnicht, datz ich an dieser Stelle , nachdem was ich gesagt habe , de»jetzigen Regierung ein unbeschränktes Bettrauensvotum ausspreche.Dazu habe ich gar keiue Veranlassung. Unsere Pattei steht der Re¬gierung absolut unabhängig gegenüber, vollständig unabhängig ft»sachlicher und personeller Beziehung. Wir haben uns allzeit unserUrteil den Regierungsvorlagen und den Handlungen der Regierunggegenüber gewahtt und auch erlaubt , unsere Meinung dick und ,deutsch zu sagen, wenn die Regierung etwas getan hat , was nach'

unserer Meinung nicht recht war . Das was die Regierung künftig¬hin tun wttd , werden wtt wie in der Vergangenheit ruhig prüfenund sachlich abwägen . Handelt sie weiterhin in liberalem Sinn , sosoll sie unserer Unterstützung sicher sein. Sollte aber das eiatreten ,was vielfach befürchtet wird , ein Abschwenken in das konservativ *klerikale Lager , so wttd die Regierung uns als ebenso scharfe Gegnerhaben wie die anderen Patteien auch. Daß das in der nächsten Zeitgeschehen wirb , glaube ich nicht. Das Eingehen in das konfervattv -klettkale Läger hieße die kostbarsten Güter unseres Volkes aufs Spieksetzen, hieße den konfessionellen Frieden in unserem Lande aufsstärkste gefährden . Das wäre weiter ein Abgehen von dem ganze«Geist, in dem seit bald fünfzig Jahren in unserem badischen Landeregiett wird . Es wäre ein Abgehen von dem Schutz der geistigenund politischen Freiheit unseres Volkes; es würde an die höchste«Güter unseres Volkes treffen , wenn hier ein entscheidender SBonbeleintreten würde . Dem müssen wir uns mit allen Mitteln wider *setzen. Wir wollen nur das eine haben, daß im badischen Lande gut !badisch regiert wttd (Stürmischer Beifall ) und gut badisch regte « «'heißt — daran sind wir seit einem halbe» Jahrhundert gewöhnt —'in liberalem Sinne regieren . (Erneuter stürmischer Beifall .) Da¬von wollen wtt nicht abweichen, davon können wtt nicht abweichen !und jeder Schritt mutzte als ein schweres Unheil bezeichnet und mitjallen Mitteln bekämpft werden. Was wtt wollen ist, datz bei uns ]im Vadnerlande im nattonalen und liberalen Sinne verwaltet undxcgiett wird . An dem nattonalen Sinn unserer Regierung zu zwei- ,ftln haben wtt keine Veranlassung. Kein anderes Land hat so die !Vorbedingungen dafür wie unser badisches Lar«» und gerade des- !wegen, weil wir Nationalliberale in nattonaler Hinsicht so gefestigt !sind, datz gar nichts uns von diesem Wege abbttngen kann, dürfen 'wtt das Experiment wagen, stückweise den Weg mit der Sozialdemo -'kratte zu machen .
Was unsere Partei anlangt , soll es unser Stolz sein, datz wtt allemvoran find in freudiger «psermutiger Vaterlandsliebe ; hiettn wolle« ;wir allen anderen vorangehen und uns von niemanden übettreffen !lassen. Der zweite Punkt ist der, daß in unserem Lande liberal regiertund liberal verwaltet werden soll. Auch da haben wtt manche«!Schritt anderen Ländern voraus . Wtt wollen nicht haben , daß wir '

hier zurück bleiben . Wtt denken nicht an den Vorteil urtfetet Partei ,wenn wir verlangen , daß der Freiheit eine Gasse bereitet werde . Wir !denken nur ans Wohl des Ganzen, das nicht anders gefördett wer¬den kann als dadurch , daß all das, was in unserem Volke schlummert ;in der Freiheit aufblühen , wachsen und gedeihen kann . So wie «s ,bisher gewesen ist, so soll es bleiben auch in die Zukunft hinein . 'Daran zu arbeiten , ist unsere Pflicht, unsere Pflicht aber auch, dafür ,zu sorgen, daß die Gedanken warmer Vaterlandsliebe überall wachse« 'und gedeihen, sondern daß fie vor allem in unserem Lande wachse«.Unser Land wollen wtt führen helfen auf den Bahnen der Freiheit ,der Vorwärtsentwicklung auf allen Gebiete» der Kunst. Wissenschaft,Industrie , Handel und Gewerbe.
In gut liberalem Sinn und mit liberalen Kräften . Dieser Zu - ,kllnst unseres Landes soll unsere Arbeit gewidmet sein. Ihm solljmein letztes Wort gelten. Dem badischen Land und dem badische« ;Volk unsere volle Liebe, unsere volle Hingabe, unsere volle Treue .!Treue aber auch seinem Fürsten ! Roch ist ihm nicht das große Ge¬schick zuteil geworden, datz er wie sein Vater in einer entscheidungr -ivollsten Stunde des deutschen Volkes an die vorderste Stelle tretendurste , dort mit seinen ernsten Wesen arbeiten durfte an der Einigung 'und Freiheit seines Volkes. Ihm ist bis jetzt nur beschieden gewesen,,daß er in tteuer , sorgfältiger Arbeit , manchmal auch in Nein« Arbeit ;des Tages am Wohle des badischen Staates arbeitet . Das tut er mit ,voller Hingabe und Gewissenhaftigkeit. Darum wollen wtt mtt die-!sem Gedanken schließen und ich möchte Sie bitten , einzustimmen i»den Ruf : Unser badisches Fürstenhaus , unser badisch« Land und Volk ,sollen leben hoch, hoch, hoch!

Minutenlanger , stürmischer Beifall folgte den Ausführun - '
gen des Patteichefs . Während der Rede hatten sich vor dem
Versammlungsraum mehrere hundert Parteifreunde angesam -,melt , die im Saale keinen Platz mehr finden konnten . Es ,wurde daher beschlossen, in der städttschen Turnhalle ebenfallseine Versammlung abzuhalten . Unter Vorantritt einer Mufik --
kapelle zogen die Teilnehmer nach der Turnhalle . Dort ljieltjUniverfitätsprofessor Herr Geh . Hofrat Fabricivs eine ;zündende Ansprache über die Aufgaben der nationalliberale » !Partei . Während das Zentrum , so führte der Rednersu . a . aus , sich Rat einholen kann in Rom und auch bei dem ,Nuntius in München , ist die nationalliberale Partei ganz aufjich selbst angewiesen , vollständig auf eigene Füße gestellt . Sie ,braucht aber auch keinen fremden Ratgeber , weil sie ein aus - !
gezeichnetes Programm hat , das ihr die Richtlinie zeigt , dasihr vorschretbt , was fie zu tun hat . Aus diesem Programm !schöpfe die Partei ihre Kraft , die fie nicht wie das Zentrum füreinzelne Interessen , sondern für das Wohl des ganzen Landesverwende . Der Redner gab im weiteren Verlaufe seiner aus -
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gezeichneten Ausführung seiner Freude über die Jugend¬

bewegung Ausdruck, weil fie geeignet fei, einen kräftigen Nach¬

wuchs zu schaffen, der bereit und auch imstande sei , für die Eu¬

er der Nation einzutreten, und wenn notwendig, auch für sie

-u sterben.
Nach diesen Ausführungen begab sich die Versammlung mit

»er Musik in den Bautz 'schen Eartensaal zurück, wo sich alsbald

nn geselliges Zusammensein entfaltete.
ReichstagsabgeordneterKölsch hielt noch eine von vater¬

ländischem Geiste beseelte und getragene Ansprache und brachte

ssn Hoch auf den Fest-Ausschuß dar. Sodann wurden gemein-

ame Lieder gesungen ,die Musik spielte frohe Weisen, ein

Quartett trug stimmungsvolle Lieder vor und zum Schluffe

«ankte Profeffor Dr . Fabricius den Veranstaltern und dem Ko¬

nitee in Emmendingen für die Vorbereitungen des wohlgelun-

»enen Festes.
So nahm das nationalliberale Sommerfest, das so sehr un-

«r Ungunst der Witterung zu leiden hatte, wie noch kaum je

ssnes zuvor , einen glänzenden» harmonischen Verlauf . Die

Teilnehmer werden sich seiner gerne erinnern,' denn es bot

chnen eine Fülle geister Anregung. Möge das Samenkorn, das

gestern und heute in aufnahmefähigen Boden gestreut wurde,
'eiche Früchte tragen !

Theater, Kunst und Wissenschaft.
s= Karlsruhe, 22. Juli . Im Stadtgartentheater geht heute

Montag voraussichtlich zum letzten Male in dieser Saison , „Wiener

Blut“ in Szene. Die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen

Tonti, Fiebiger und Schönbeck, der Herren Ander, Lamberg, Richter ,

Lerheyen und Warbeck. Der Schlager „Alt -Wien", der jeden

Abend einen größeren Erfolg erringt und erst gestern wieder ein

sollbesetztes Haus mit Stürmen des Beifalls und der Heiterkeit er-

Ällte, geht Dienstag zum fünften Male über die Bühne . Wer sich

nn paar Stunden köstlich unterhalten will , der tut darum gut,

norgen ins Stadtgartentheater zu wandern. Ein Meisterwerk der

»lten Operette: „Opernball", erscheint am Mittwoch seit längerer

Zeit wieder im Spielplan . Zum Lobe des „Opernball" kann man

rur dasselbe wie zum Lobe der „Fledermaus" sagen: in jeder Be¬

stehung eine vollendete Operette.

— Paris , 21 . Juli . (Tel .) Heute nachmittag wurde im

Louvre eine Fra« in dem Augenblick festgenommen » als fie ein

Sild von Boucher mit roter Tinte besudelte . Es handelt sich

rm die Frau eines 28 Jahre alten Bretonen namens Delarue,

-ie geisteskrank zu fein scheint. Man glaubt , daß es möglich

ein wird, den an dem Bild angerichteten Schaden auszubessern .

Uon der Kuftfchiffahrl.
* Bsden -Oss . 21. Juli . (Tel .) Die Fahrt des „Z. 3"

inerte , wie schon gemeldet, 18 Stunden. Die vorgeschriebene

Zwauzigstundenfahrtgilt für erledigt, weil nur wegen eines

Gewitters der Flug im oberen Rheintal abgebrochen werden

mutzte, während noch kgenügend Betriebsmittel vorhanden

waren. Mit der Dauerfahrt war auch ein Höhenflug ver¬

bunden. Am heutigen Montag erfolgt eine Eeschwindigkeits -

fahrt.
bä Gotha, 22 . Juli . (Tel .) Das Luftschiff „Viktoria

Luise" wird vom 10. August ab vorläufig aus 14 Tage ist der

hiesigen Halle stationiert werden. Das Luftschiff wird eine

Reihe von Rund- und Fernfahrten unternehmen, u. A. auch
'ine solche nach Berlin . Außerdem nimmt es an dem Aeroplav-

Lournier vom 17. bis 19. August auf dem Rotzberg teil .

Neueste Nachrichten.
t= Karlsruhe, 22. Juli . Herr Hofwagenfabrikant Karl

Kautt hierfelbst ist gestern im Alter von 52 Jahren gestorben.

Der Verstorbene war Aufsichtsratmitglied der Vereinsbank

Karlsruhe und der Süddeutschen Holzberufsgenoffenschaft . In

wetteren Kreisen war er dadurch bekannt , daß er 10 Jahre

lang das Amt eines Kaffierers im Eewerbeverein bekleidete ,

das er im letzten Jahre aus Gesundheitsrücksichten nieder¬

legte. Dem Verein deutscher Wagenfabrikantcn gehörte der

Verblichene als Vorstandsmitglied an.
M. Karlsruhe, 22. Juli . Das auf gestrigen Sonntag um

5 Uhr festgesetzte Rennrudern im Einer um den Rheinhasen¬

pokal konnte zu dieser Zeit nicht gefahren werden , weil die

Strecke von einem Kohlenschiff gesperrt war . Nacg einem Be¬

schluß des Regatta -Ausschuffes wurde das Rennen auf %8 Uhr

abends verschoben. Da die beiden Skuller des Rudervereins

Sturmvogel zu dieser Zeit nicht starteten, so wurde das Rennen

zu einem harmlosen Kampf zwischen den Brüdern Knaebel vom

Ruderklub Salamander , in dem Hermann Knaebel überlegen

siegte , und so zum zweiten Male den Preis gewann.

Letzte Telegramme
der ^Sadifchen Presse".

= Kamen; (Schloß ) bei Breslau , 21 . Juli . Prinzeffin

Friedrich Wilhelm von Preußen ist nachts von einer Prinzeffin

zlücklich entbunden worden. (Prinz Friedrich Wilhelm ist ein

Sohn des 1906 verstorbenen Prinzen Albrecht , Regent von

Braunschweig . Er vermählte sich 1910 mit der Prinzeffin

Agathe von Ratibor . Die eben geborene Prinzeffin ist das erste

Kind dieser Ehe).
) :( Braunschweig, 22 . Juli . (Priv .-Tel .) Ein Massen -

austritt aus der evangelischen Landeskirche

ist in dem benachbarten Orte Owernbeck im Gang, weil der seit

längerer Zeit als Hilfsgeistlicher amtierende Geistliche Meyer,

der sich großer Beliebtheit erfreut, plötzlich von der Vorgesetzten

Behörde seines Amtes enthoben worden ist . Die Maßregel hat

in der Gemeinde so große Aufregung hervorgerufen, daß der

Austritt aus der Landeskirche beschlossen worden ist . 241 Ein-

geseffene haben die Erklärung schon unterschrieben und dem

Amtsgericht zu Bad Oynhaufen eingereicht . Die Bewegung

hat auch auf die benachbarte Gemeinde Mennighurfe« Lber-

gegriffe« .
— Balestrand (Norwegen) , 22. Juli . Der Kaiser hielt ge¬

stern an Bord der „Hohenzollern" Gottesdienst ab . Nachmittags

"rechte der Kaiser eine Ausfahrt auf dem „Sleipner ",

Kronprinzerrrcife «ach Ostafrika .
ibd Berlin . 21 . Juli . (Tel .) In Kolonialkreisen Deutsch-

Opafrikas hofft man, der deutsche Kroprinz würde 1914 im

Aufträge des Kaisers eine Reise in unsere Kolonie« unter¬

nehmen un- auch den Eröffuuags -Feierlichketten beftoohnen ,

, ,_ yirsTT -B? » ^

die aus Anlaß der Fertigstellung der Zentralbahn bis nach

den Ufern des Tangan Njika-Sees geplant sind , * ,

Die Monarchisten-Unruhen i« Portugal .
i= Madrid , 21 . Juli . Der Korreferent des „Universo

" in Orraso

übermittelt ein aus Berlin stammendes Telegramm, nach welchem in

Oporto und Lissabon die Revolution mrsgebrochen sein soll. Die

offiziellen Kreise sind ohne Nachricht.
— Lissabon , 20. Juli . In Eoora ist eine Militärverschwö¬

rung gegen die Verfassung entdeckt worden. Die Anführer

wurden verhaftet. — In Manna do Castello ist der Belage¬

rungszustand aufgehoben worden.
<= ■ Lissabon , 21 . Juli . Die Lage im Lande ist unver¬

ändert. Republikanische Truppen haben in den Provinzen

Minho und Traz os Montes die Verfolgung der Trümmer

der royalistifchen Banden ausgenommen. Die Nachforschun¬

gen» die an verschiedenen Orten nach dem Verbleib der Ver¬

schwörer angeftellt wurden, find ohne Erfolg geblieben. Im

Lande herrscht Ruhe, A . . ...

Zur Erkrankung des Kaifers von Japan .
P .C. Tokio . 21 . Juli . (Privattel .) Der erste Arzt am

Hofe des Mikado Baron Oka sowie die beiden Aerzte Aoyama

und Miura haben gestern über den Gesundheitszustand des

Mikado eine lange Besprechung gehabt. Die Aerzte stellten

noch einmal fest, daß der Kaiser an einem schweren Magea-

leiden erkrankt sei . Die Mitglieder der kaiserlichen Familie ,

die sich gegenwärtig in ihrer Sommerrefidenz befinden, sind

in größter Erregung.
--- Tokio , 21 . Juli . (Reuter.) Nach einem heute mittag

ausgegebenen Bulletin zeigt sich im Befinden des Kaisers eine

Wendung zum Schlimmer«. Die Temperatur betrug morgens

9 llhr 39,3 Grad , der Puls , der unregelmäßig und schwächer

war , 100 , die Atmung 30, die Zunge ist trocken und die Fieber-

phantafien dauern an. Krämpfe und andere schwere Symp¬

tome haben sich eingestellt.
-- Tokio , 21 . Juli . Der Kaiser leidet nach einer heutigen

Veröffentlichungder ihn behandelndenAerzte an Harnbeschwer¬

den und an einer chronischen Nierenkrankheit, an der er schon

seit 1906 laboriert.
Berlin , 21 . Juli . Die hiesige japanische Botschaft er¬

hielt folgendes Telegramm : Der Kaiser leidet seit dem 14. Juli

an einer Magen- und Darmkrankheit . Am 19. Juli trat eine

leichte Störung des Bewußtseins ein . An demselben Abend

stieg die Temperatur auf 40*4 Grad , Puls 104, Atem 38.

e= London, 21 . Juli . Nach einer Reutermeldung aus To¬

kio ist das Befinden des Kaisers bis 6 llhr abends unverändert.

Der Zustand des Kronprinzen, der die Windpocken hatte und

sich auf dem Wege der Genesung befand, nahm durch die Nach¬

richt von der Erkrankung des Kaisers eine Wendung zum

Schlimmeren.
P . O. London , 21. Juli . (Privattel .) König Georg hat

sich gestern abend auf der japanischen Botschaft nach dem Be¬

finden des Kaisers von Japan erkundigt . Der Botschafter

kabelte sofort um Auskunft nach Tokio und erhielt die Antwort,

daß sich das Befinden des Mikados etwas gebessert habe. ^ „

Die Reife des Fürste« Katsura .
P .C. Petersburg . 21 . Juli . (Privattel .) Hier geht das

Gerücht, daß auf den japanischen Fürsten Katsura, der stch von

Tokio nach Petersburg begeben hat, um Verhandlungen mit

Rußland abzuschließen, ein verbrecherischer Anschlag geplant

gewesen fei. Mehrere Koreaner sollen einige Stationen vor

Petersburg den Zug, in welchem Fürst Katsura sich befand ,

verlassen ,
und sich zu Fuß nach der Hauptstadt begeben haben .

Sie hatten, wie es heißt, die Aufgabe, den Fürsten Katsura auf

jeden Fall zu töten. Die Polizei hatte außerordentlich strenge

Maßnahmen zur lleberwachung des Fürsten getroffen. Die

Verfolgung der Koreaner ist aber besonders schwierig , weil es

fast unmöglich ist, Japaner von Koreanern zu unterscheiden.

Das Personal der japanischen Botschaft hat für den Empfang

mehrere Karten erhalten.
= Petersburg , 21 . Juli . Fürst Katsura, Baron Goto mit

Gefolge sind heute hier eingetroffen. Zur Begrüßung waren

unter anderem der japanische Botschafter und ein Vertreter des

Ministeriums des Aeußern erschienen.

Die Unruhen in Mexiko .
P .C. Rewyork . 21. Juli . (Privattel .) Nach hier aus

Mexiko eingetroffenen Telegrammen wurden 300 Rebellen

westlich von Madeira auf einem schmalen Pfad von ungefähr

1000 Poqui-Jndianern überfallen. 400 Revolutionäre

sind getötet worden, den übrigen hundert gelang es , zu

entkommen . Im Staat Tabasco sind neue Unruhen ausge¬

brochen. Eine Abteilung Rebellen hat sich der Stadt Jalpi

bemächtigt . Die Behörden wurden getötet, alle Häuser ge¬

plündert. Die Regierung hat Truppen abgesandt , um die

Ordnung wiedcrherzustellen . Die Luftflotte der Bundes¬

armee ist um 2 Aeroplane französischen Typs vermehrt

worden .

Die innere Krisis in der Türkei .
Konstantinopel, 21 . Juli . Die vorgestrige Prokla¬

mation des Sultans ist mittags in allen Kasernen sowie vor

dem Kriegsministerium verlesen worden . Von den Offizieren

wurde sie mit Stillschweigen ausgenommen . — Die Nachricht,

daß die Pforte an die Patriarchate ein Schreiben gerichtet

habe, in dem auf die Möglichkeit von Zwischenfällen am 23.

Juli , dem Jahrestage der Verfassung , hrngewiesen wird,

wird dementiert.
— Konstantinopel, 20 . Juli . Der vorläufige Leiter des

Kriegsministerinms. der gestern im Jildis die Botschaft des

Sultans an die Armee verlas , begründete sie in einer Rede

und forderte die den verschiedenen Komitees und Parteien

angehörenden Offiziere auf, aus ihnen auszutreten. Der Mi¬

nister fügte hinzu, man habe es für gut befunden , dem Sul¬

tan das Schriftstück zu überreichen , das von einem geheimen

Offizierbund ausgefertigt war und Forderungen enthielt.

Der Sultan fei sehr betroffen gewesen und habe die Botschaft

erlassen , jeder Offizier müsse eine Erklärung unterschreiben ,

daß er die ungesetzmäßigen Forderungen nicht überreicht

habe. Der Minister überließ es den Offizieren, sich über die

Kameraden era Urteil zu bilden, die diese Erklärung verwei¬

gern würden. — Der „Tanin " verlangt die Bestrafung der

Offiziere, die dem Sultan die Forderungen unterbreitet ha¬

ben . Falls sie straflos ausgingen , istlsse befürchtet werden ,

daß das Janitscharentym, das den Verlust der Hälfte des
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Reiches herbeigeführt habe , nun auch die zweite Hälfte in

Gefahr bringe.
P .C. Konstantinopel. 20 . Juli . (Privattel .) Die Lage in

der Hauptstadt ist unsicher geworden . Man befürchtet beim

geringsten Zwischenfall den Ausbruch von Unruhen. O6is

weiter
. mitgeteilt wird, haben gestern Offiziere Talakt Beq

öffentlich beleidigt . Ein Offizier, Mitglied des jungtürkischen
Komitees, soll erklärt haben, daß keine 20 Offizier .'!: bereit

seien , ihr Leben für die Unterstützung des jungtürkischen Ko-

mites aufs Spiel zu setzen . Zahlreiche türkische Abgeordnete

haben Drohbriefe erhalten. Man erwartet stündlich die

Auslosung der Kammer. In vielen Kreisen wird dem Sul¬

tan Schwäche vorgeworfen.
P .C. Saloniki , 21 Juli . (Privattel .) lleber das letzte

Treffen in der Gegend von Djakova ist noch nachzutragen ,

daß die Arnauten außer 180 Soldaten auch 4 Offiziere und

einen Militärarzt gefangen genommen haben . Ein Haupt-

man « soll von den Rebellen aufgehäugt worden sein.
i= Konstautinopel, 20 . Juli . Der Senatspräfideut erhielt

Depeschen aus Kanja , Kalknakelen , Djakowa, Monastir und

Mitrovitza, wonach die albanische Bevölkerung sich in Auf¬

regung befinde und den Wunsch hege, daß ein vertrauens¬

würdiges Kabinett ans Ruder komme. Eine Depesche ver¬

langt auch die Einstellung einer Expedition nach Albanien

Die Depeschen werden dem Sultan vorgelegt.

Die Meuterer auf dem Marsch nach Konstau¬
tinopel .

) : ( Uesküb , 22. Juli . (Privattel .) Die „Doss. Ztg."

meldet von hier, daß ganz Albanien in Hellem

Aufruhr stehe. Die Albanier hätten bereits begonnen,

ihre Streitkräfte in Bewegung zu setzen. Jzel
Boletim habe die unter seinem Kommando stehende Auf¬

ständischen mit den modernsten Waffen versehen. Er

habe eine« Unterkommandanten ernannt nnd er¬

warte nun von der nationalen Zentralleitung den Be¬

fehl, nach Mitrowitza zu marschieren , um von da

per Bahn den Vormarsch ans Konstantinopel an-

zutreten.
Abgesehen davon, daß das Militär mit den Auf »

ständischen gemeinsame Sache macht» sollen heute

schon über 80 000 Aufständische unter den Waf -

f c n stehen. Für ihr weiteres Vorgehen haben die Albanesen
ein genau ausgearbeitetes Programm aufgestellt und zur
Kenntnis der Bevölkerung gebracht, doch bezieht sich

dieses nur auf die gegenwärtige Situation , da das « eitere

Vorgehen der Albanesen in einem andere », vom Zentral¬
komitee noch geheim gehaltenen Programm festgelegt ist,.

Das neue türkische Kabinett .

) : ( Konstantinopel , 22. Juli . (Privattel .) Die

Neubildung des türkischen Kabinetts ist jetzt voll¬

zogen . Das Großwesirat hat der Senatsvorfitzende
Ahmed MukhtarPascha übernommen,Minister desAeuße-

ren sei K i ä m i l Pascha , Kriegsminifter N a z z i m Pascha und

Minister des Inneren F e r i d Pascha geworden. Zum Scheich
el-Jslam (der oberste Vertreter der Religionsgesetze und als

solcher dem Eroßwefir gleichgestellt ) wurde Dschemal Ed ->

din ernannt.

ZA«t Angrry nanentftyer Torpedoboote auf die
Dardauelle «.

— Rom, 21 . Juli . In einer Note, die die türkischen Mel¬

dungen über die Operationen in den Dardanellen wiedergiebt,
erklärt die „Agentur Stefani ", daß diese Meldungen vollkom¬

men falsch sind. Erstens hätten die Italiener keine Verluste
an Torpedobooten gehabt, ferner hatten die Torpedoboote nicht

bei der ersten Sperrkette Halt gemacht, sondern seien noch bis

an die zweite bei Ehanak vorgedrungen, während die längs dem

Ufer der Meerenge staffelförmig postierten Torpedobootszer-

ftörer der Türken unbeweglich geblieben feien. Endlich fei es

falsch , daß die Schiffe des italienischen Geschwaders die Torpe¬
doboote unterstützt oder an der Operation teilgenommen hät¬

ten. Unwahr sei auch die Nachricht, daß ein italienisches Ge¬

schwader gegenwärtig zwischen Mythilene, Jmbros und Tene-

dos kreuze. Eine weitere Note der „Ag. Stefani " stellt fest, daß

der Widerspruch zwischen den einzelnen Meldungen der Forts

über die Anzahl und die Verluste der Torpedoboote ihre beste

Widerlegung sei.
= Rom, 21 . Juli . Der „M e s s a g g e r o" hebt die Bravour in

dem Vorgehen der italienischen Torpedobootsflottlle hervor, die des

Türkei bewiesen habe, daß Italien während des Krieges sich feine

Bewegungsfreiheit gewahrt habe. Das Blatt rühmt die nicht nach-

laffende Vorsicht der türkischen Flotte gegenüber der Kühnheit de«

italienischen Marine .
„Popolo Romano " charakterisiert den Vorstoß der Torpedo¬

boote als eine glänzend gelungene Aufklärungsfahrt.

„Bits " schreibt : Dos italienische Torpedobootsgeschwader voll¬

brachte mit dem Eindringen in die Dardanellen die geschichtliche Tat,

die eine unvergleichliche Ehre der italienischen Marine bleibe. Die

gesamte Provinzpresse bringt ähnliche Artikel.
Dem „Messaggero" zufolge ist der Marineminister von allen nrili-

tärischen Behörden, Militär - und Marineattaches und Botschaften

beglückwünscht worden . Der Marineattachö der englische» Botschaft !

drückte seine hohe Bewunderung für die Aktion der Torpedoboote aus>

die er als eine heldenmütige bezeichnete . Bon allen Seiten gingen |

dem Marineminister aus Italien Glückwunschdepeschenzu.

Weiteren Text, darunter Deutsches Reich, Ausland, !

Chronik . Residenz , Vermischtes , Vom Wetter rc. stehe Seite 8j

und 9. "WC

Wasserstand des Rheins .
Konllanz . Hafenveqel. 20. Juli 4.40 m ». 19. Juli 4,41 m).
Schnüerinsel . 22 . Juli Morgens 6 Uhr 2,83 m (20. Juli 2.52 w.) >
Äeyk. 22 . Juli Morgens 6 Uhr 3 .39 m (20. Juli 3.20 m).
Waran. 22. Juli Morgens 6 Uhr 4,76 m (20. Juli 4.74 m.)
Mannheim. 22. Juli Morgens 6 Uhr 4,17 w (20. Juli 3,98).

Rergnügrrngs- und Nereins-An?eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag , den 22. Juli :

Liederkranz . 8 Uhr Sommernachtfest im Stadtgatteu .

Turngemeinde. 8i4 Uhr Damenabteilung. Sophienstr. 14.

Turngesrllschaft . 8 11 . Zöglinge , Nebeniusschule, Damen, Schillerschult.

-Utbcrklub . 8Vu Ubr Probe im Prinz Karl.

In aufopfernder
zeit die ihnen so nött , t ,
mrchlen. Hier hilft Nestle 's Kindermehl aus icder Verlegenheit,
es mit Wasser gekocht , allerorts eine gleichmäßige , keimst«^
kräftigende und sehr leicht verdauliche Nahrung ergibt, welche d«

gefährlichen Brechdurchfälle und Diarrhöen ausschließt . PA
1,40 JL l . u 0-75 JL % Dole: in jeder Avotbeke a. Draaerie erhält !"
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Solange Vorrat !

Montag bis Samstag , den 27. Mi KX2
kommen

ca .

Pnim Schürzen
weit unter sonstigen regulären Preisen zum Verkauf.

mimUnsere hierzu gestellten Schaufenster zeigen eine Falle wohlfeiler Schürzen.

Serie 1 .75
Hg.

Hausschürzen , Weberzeuge,
waschecht, mit Volant

Blaudruck - Schürzen,
waschecht, doppelseitig

Zierschürzen mit Träger
farbig Prinzessform

Serie 2. 95
pfg .

Hausschürzen , ca. 120 cm breit , mit
Volant und Tasche , waschecht

Teeschürzen , weiss Batist mit Stick.
Zierträgerschürzen , sat., mod . Dess.
HaUSSCltÜrzen, schwarz Panama mit

Volant und Taschetf

Serie 4 1 95

Auf Extra - Tischen

zum

Aussuchen .
HHHiMUltllHIHIIMIIIIIimilimilimUllllHIHimUlHHttHttllttHIIII

Reform- und Kimono-Schürzen
hell und dunkel gestreift

Blusen- u. Empir-Schürzen,
Servier -SchÜrzen , weiß mit Blenden

und 2 Taschen oder Plissä -Sehürzen
Elegante Teeschürzen ,

Satin mit Blenden , garniert

Serie 5 2 45

Blusen-Schürzeti ,
Ia . türk . Satin mit ani Satin , reicb -garn .

Zier-Trägerschürzen , •
bunt Satin , mit reicher Qarnitur

Reform- und Kimono -Schürzen
anschliessende Form

Serie 3. 1
. 35

Hausschürzen , extra weit, hell u. dunkel
gestr ., Ia. Stoffe m . Vol. u. Taschen

BlUSen- Schürzen, gestreift oder tür¬
kisch Dessin mit Votant

Hausschürzen, schwarz Panama mit
Volant und Taschen

Zierträgerschürzen , weiss, mit
Stickerei und Einsätzen

2 95

Kimono-
Sehürzen

3/iAermei , türk .
Satin , m. Binde¬
band , in allen
Weiten

3 75

Kimono-
Schürzen

*/* Aermel , Ia -
Satin , moderne
türk . Dessins in
affen Weiten

Kinder-Schürzen
75
95 ^

1.25

Kinder-Schürzen 45—60
cm

bunt gestreift mit Volants

Kinder-Schürzen , gestr.
Reform u. Kimono, weiss
u. brat 50—80 cm

Kinder-Schürzen ,
khnono gestreift und tür¬
kische Stoffe Or . 45—75

Kinder Schürzen
1.45
1.75

Kinder-Schürzen
Kimono , gestreift ,

Grösse 75—90
Kimono -Schürzen

gestreift oder türkisch
80—105 cm

Aermel -SchOrzen
uni u. gestreift mit Borden u. Blendenbesatz

Grösse 45—60 Gröss e 65—75

Kinder-Schürzen
schwarze Kinder - Reform - Schürzen

mit Volant und Bördchen besetzt
Größe 50—60 cm Größe 65—80 cm

1.45 1. 75

Kinder-Schürzen

95 ^
Knaben-Schttrzen

Serie I Serie II
uni und gestreift marine weiß
Größe 45—60 cm Größe 45—60 cm

St. 1 .25 1.45 48 j 68ii

Knaben -Schürzen
Größe 45—60 cm,
aus guten Stoffen

Russenkittel
mit breiter , bedruckter
Bordüre , weiß und bunt 95

Auf alle nicht aufgeftthrten Schürzen -g O •• Benützen Sie die sensationelle Billigkeit unseres Sommer -
während dieser Tage . -“ . W-W O Rabatt. •• Raum ungs -Verkauf .

Vom 20 . J ■ 1 i ab befindet sich mein
Geschäftszimmer H814

Lessingstrasse 28,1 . Stock.
Hochachtungsvoll

Fa . K. J . Braun ,
Telephon 1063. Hofpflttsterormeister,

Inh . : Andreas Braun Witwe .

lebe Frau ihre eigene Schneiderin.
ZAefemZystem lötafen. . ioÄtei ,
rneiben. Unentbehrlich in iedem HauS^ rlt. PreiS komplett 3 jt bei
»reinfendung, per Nachnahme 30 i mehr . 5197a .8.2

Chic - Vertrieb Fretbarg i . B .

Das beste

Rezept
zur Erzielung und Erhaltung
zarter geschmeidiger Haut , Be¬
seitigung aller Hautunreinigkeiten
Pickm , Mitesser u . dergl. ist der
ständige Gebrauch von Ober -
meyers Medizinal Herba-Seife .

Medizinal Herba-Seife L Stuck
50 Pf .. . 30"1« starck . Präp. Mk. 1 .—
zu hcw. i. all. Apoth. , Droa. . Näi-siim.

FliegensSM
1 m lauge , 4'

j, cm breite , doppelte
KS .5SÄÄ
3M St ck. franko Nachn . Beste Bezugs¬
quelle für Wiederverkäuser. 3109a
Hans Beetz , Wartenfels 22, Oberfr ,abrik der beliebten Pyramide «,

ieaenfänger „Bolksfreund". 13.0,

Ausgegangene Haare
öSÄi *^ 26.4RttnwKtrtfliBMK 19, Krifeurl.

H. Bieter
Parfümerie

Kaiserstraße Nr. 223
Ständiges Lager sämtlicher Exterikultur- Artikel

zu Originalpreisen:

Kosmodont
-Mund- u. -Zahnpflege

JäVOl - Haarpflege

Aofl - Haut - und
-Teintpflege, auch alle
Aok - Spezial - Cremes,
Aok-Handpflegcartikel

Autogymnast
Ideal - Haustumapparat

Die reichillustrierten Spezial - Denkschriften gebe
ich an meine verehrten Kunden kostenlos ab.

Linderivagen
B24781L.2

4Va, IL, rech« .

Gebisse Kauft
nurDienst «»«,d. SS.Juli zu" F. K . , Karlstraste 41 ,Wert Frau F . K .
3. Stock, BorderhauS.

reellem' e 41 .4085

Himbeerfaft
in ‘/i und Vs Flaschen

32 empfiehlt 11776-f
W. Erb , am Lidellplatj . j

Altes Zirm ,
Kupfer. Mesfiug n. Blei kaufi^fortwährend zu den höchsten Preisen

L Otto Brctsc hnelder ,9703 Zinngießerei ,Karlsruhe , Herrenstraße 20.

z« hausen gesucht
£ ,E “ Z*,"§2S»

saw « ® E.
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Kaiferffr

in allen Abteilungen zu fabelhaft

billigen Preisen

Paul Burchard
.

Auf alle nicht ausgelegten Artikel ,

ausgeschlossen Kurzwaren u. Garne

bis Rabatt
V e

WerM Karlsruhe.
Lokal „Prinz Karl".

Heute . Montag :

Der Vorstand.

II . Hypothek
Mk . 8000 .- innerhalb 80ff« der
Schätzung auf gutes Objekt von
pünktlichem Zmszahler auszu -
nehmen gefmitt .

Offerten unter Rr . 12024 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Verloren
auf dem Wege von Maxau nach
Knielinaen , Mühlburg , Grünwrnkel
über Scheibenhardt nach Ettlingen
'aus dem Automobil eine grüne
Jagdjoppe mit fikb . Uhr . Nachricht
erbitte u . Rr . 12023 an die Bad . Pr .

MMimuzeftUsW .
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

<Herren straße 4).
Mittwoch :

keine Probe .
Samstag :

Biertisch .
. . . J

wenig gespielt, zu kaufen gesucht.
Ofst m . Preisang . unt . Nr . 12036

an die Exped. der „Bad . Presse" .

Zu kanfen gesucht : Reisckoffer od.
Schließkorb, eis . Kinderbettstelle m .
Matratze . Offert , unt . Nr . B24839
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

SIMM» - Theater.
Montag , den 22 . Juli 1812,

12042 abends 8 Uhr :

Wiener Blut.
Operette in 3 Akten von Viktor

Won und Leo Stein .
Musik von Johann Strauß .

Kassenöffnung 7‘ is Uhr.
Anfang 8 Uhr. Ende nach IO1/, Uhr.

Spitzen
die zumWaschen bestimmt sind , finden
sachkundige Behandlung in der ehern .
Waschanstalt i *rintz . 13886

Einzelstehender
Hm oder Zme.

evtl, auch alleinstehendes Ehepaar ,
erhält unentgeltlich vollständige
Penfion , in neugebautem Land¬
haus . Großer Obstgarten ; ruhige ,
staubfreie Lage, herrliche Rundsicht,
nur 5 Minuten von Wald und 20
Minuten zur Kreisstadt . Schöner
Rebort der Ortenau . — Als Gegen¬
leistung wäre Darlehen von etwa
12000 Mark , welches als Hhpotheke
auf das Grundstück eingetragen
wird , unverzinslich zu gewähren.

Angebote sind bis 25 . d . Mts .
unter Nr . B24698 an die Exped .
der „ Bad . Presse" zu richten. 2 .2

Einfache sowie feine Straßen - ,
Haus - n . Kinderkleider , Jacken-

Koftümc. Blusen , Röcke werden
unter Garantie angesertigt , mä¬
ßige Berechnung. B24809

Hirschstraße 21 , parterre .

Trumeaus -
wans , sehr schöne , ä jl 35 , Chaise¬
longues ä Jl 24 , Flurgarderoben ,
echt eichen , Jl 16, komvl. Einrich¬
tungen gut u . enorm billig. B24882
Möbelhaus Werner , Schloß¬
platz 13, Eing. Karl - Friedrichstr .

Bekonntinachnng .
Auf „Linie 4“ Beiertheim - Friedhof ist der Minuten -

Veökehr in beiden Fahrtrichtungenwieder ausgenommen.
Karlsruhe , den 22 . Juli 1912 . 120491

Städtisches Siratzeubahuamt.
Sehr billige Möbel :

2 sehr schöne, pol. Vertikos 45u.65^
2tür . Schrank , groß 22jl
komvl . schönes Bett 42m.
Sofa , neu bezogen 24ji
2Waschkomm . Marm . u .Spieg .32^
pol. Chiffonnier 22ji
Kommode,Nachttisch, Lederkoffer 5ji
D .-Büste m . Ständer 3 Jl u . anderes
sehr billig .Steinstr . 3,imHof . S8» »

2schläfrige, eis . Bettstelle m. Spi¬
ralrost 9 Jl , großer , 4eck. Tisch 4 Jl ,
Küchentisch 3 .11, Nachttisch 3 Jl .
1824840 Viktors astr . 17, Part .

Vollst . pol. Bett 30 Jl , schöner
Schrank 10 Jl , Tisch 2 Jl , ju verk.
« 24841 Lesfingstr. 33. im Hof .

kücker Gesuch .
Wir suchen zu kaufen : 120311

Letarouilly , edifices de Romei
moderne . 3 vols, Paris .

Weinbrenner , architektonisches !
Lehrbuch und Entwürfe . I

Statische .Hitteilnnsren Iür |
d. Großh . Baden 1895—1910.

Mitteilungen d . botanisch . Verein |
für Freiburg u. Baden No . 1—50.

ft. WM
Liebermann &Cie., Rnrlsruhe i , B. |

Bu
12039

Zu verkaufen r
lffet , eichen , b. neu, sch. Spieg. SpiegeLl

Kaiserallee 65 , 4. St ., r.

Total - Ausoerltau

€ kuf alle Waren ohne Ausnahme .
: : : : Reichhaltige Auswahl ist noch in folgenden Artikeln vorhanden :: ::

Kleiderstoffe
KostUmstoffe

Blusenstoffe
Mousseline , Zefir

.
- und

Wollene Kostüme
Schwarze und farbige Paletots

Staub - und Regen » Paletots
Blusen im weiss, schwarz und farbig

Wasch -Voile , Schweizer
StickereistofSe , Weisswaren ,
Baumwoll waren , Bettücher ,
Damen - und Kinderwäsche

Loden -Capes , Bozener Mäntel, Mädchen -
Paletots , Kinder - Capes , Kinder - Kleider
in Wolle und Wasch - Stoffen , Morgen-

Kleider und Mätines .

Schürzen , Schlafdecken , Reisedecken ,
Tischdecken , Gardinen , Linoleum , Tüll-
und Spachtel - Stores und Bettdecken ,

Cantonieren .

Halbfertige Roben
Halbfertige Blusen
Prinzess - Kleider
Wasch -Unterröcke 12027

Aeltere Lagerbestände Preisermässigung bis 50 Prozent .

Kaiserstrafce 181 Ms ScKfieidCir Ecke Herrenstr.
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Soweit VocratAlle Saison -Artikel gelangen

weit unter Preis zum Ausverkauf
.

| Herabgesetzte Preise in allen Abteilungen .

Strümpfe und Socken
Damen -Strümpfe,
Damen -Strümpfe ,
Damen -Strümpfe,
Damen -Strümpfe ,
Damen -Strümpfe,
Damen -Strümpfe,
Damen -Strümpfe,
Damen -Strümpfe,

engl , lang, nahtlos . . .
schwarz und leder , nahtlos
feinfarbig, engl, lang . .
verstärkte Ferse u. Spitze
Macco, nahtlos .
Flor , feinfarbig . . . . .
rund gewebt .
Macco, rund gewebt . .

jetzt Paar 32
jetzt Paar 45 -̂

jetzt Paar 50 ^
jetzt Paar 55 Jj
jetzt Paar 75 ^
jetzt Paar 70^
jetzt Paar 65 Jj
jetzt Paar 75 Jj

3 Paar 90H Damen -Strümpfe , durchbrochen . . . » .
3 Paar 1 .25 Damen -Strümpfe , Flor, meroecisiert . . •
3 Paar £.45 Damen -Strümpfe , Flor , durchbrochen . . .
3 Paar 1 .50 Damen -Strümpfe , Flor , merc. , m , Laufmasche
3 Paar 2.10 Damen -Strümpfe , Flor-Mousseline . . . .
3 Paar 2.— Damen -Strümpfe , Flor , durchbrochen . . .
3 Paar ILO Damen -Strümpfe , Flor ä jour
3 Paar 2.10 Damen -Strümpfe , Flor , mercerisiert . . .

jetzt Paar
jetzt Paar
jetzt Paar
jetzt Paar
jetzt Paar
jetzt Paar
jetzt Paar
jetzt Paar

70J ,
85J ,
&M ,
95 ^ ,
95 ^ ,
9!M ,
1 .10,
1 .30,

Paar 2.—
Paar 2.40
Paar 2.40
Paar 2.75
Paar 2.75
Paar 2.75
Paar 3.—
Paar 3.75

Nahtlose Herren -Socken grau mit Patent -Schaft, für empfindliche Füsse
Serie I
3 Paar 90 = Serie II

3 Paar 1 .20 Serie EI
3 Paar 1

Herren -Socken , Baumw - , schwarz u . lederfarb. jetzt Paar 40 ^ 3 Paar 1 .10
Herren -Socken , Macco mit Seidenzwickel . jetzt Paar 85 J 3 Paar 2.40

Kinder -Strümpfe ,
Kinder -Söckchen , in verschiedenen Grössen . .

Hand -Arbeiten

Herren -Socken , Flor , mit Laufmasche . . . jetzt Paar 55 *f , 3 Paar 1L0
Herren -Socken , Brillant -Flor . . . . . . jetzt Paar 1 .10, 3 Paar 3.—

Grösse 1_ 2 _ 3 _ 4 5 6 7 8
engl , lang , nahtlos , gute Qualität , jetzt Paar 25 30 35 40 45 5Ö 55 HO ?
rund gewebt , Ia . Macco , nahtlos jetzt Paar 35 40 45 50 55 60 65 70 cf

jetzt 3 Paar 85H

Ein Posten gezeichneter Handarbeiten , je nach Preislage, Decken,i gez
Läufer , Nähtischdecken , Servierdecken ,
regulärer Preis bis 1 .75 2.25 4 .50

jetzt Stück 95 ^ 1 .25 1 .90
Quadrate , moderne Zeichnungen , teils Leinen . . jetzt Stück 28 J
Buffetdecken , meist Leinen . jetzt Stück 2.90 u . 4 .50
Ein Posten Kissen , Decken u . Läufer , meist Leinen,

angefangen, mit Material . . . . jetzt Stück 2.65, 3.50 , 4.50
Congress -Decken , angefangen , mit Material jetzt Stück 75 1 .10, 1 .90

Herma

Kinder -Söckchen , in verschiedenen Grössen . . . .

Kinder-Konfektion
Knaben -Blusen , gestr. Wäschst, in versch . Größen
Knaben -Blusen , weiße Waschstoffe, mit Ueberkragen
Knaben -Anzüge , Blusen- u . Prinz Heinr.-Form, gestr.
Knaben -Anzüge , Matrosenf. , weiß , abnehmb. Garn .
Knaben -Anzüge , Kittelform , weiß u. färb . Waschstoff
Knaben -Hosen , marine Waschstoff , mit Leibchen
Mädchen -Kleider , weiße und farbige Waschstoffe ,

je nach Preislage Größe 45—100 cm , jetzt
Mädchen -Kleider , Wollmuss. , je n . Preis , 45-100, jetzt

jetzt 3 Paar 1 .50

jetzt St .
jetzt St.
jetzt St.
jetzt St.
jetzt St.
jetzt St.

1.25 235
2.10 2.40
2.60 3.25
2.90 335
5:50 730
954 1L0

St. 1.75 3.75 5.90
St. 6.50 9.25 11.75

elz .

‘thhrtiifi/yWffpirtmitm Versteigerung Alte GebisseIAüeriü«er Kaust
Wt ' jtV O Mittwoch, den 24 . Zuli nach- u . Teile von solchen werden fort - B»-« Kirrmann , Herrenstr . 40.

Mittwoch , de« 24 . JE l. Js „ vormittags
8 7, Nchr beginnend , werden

MKkoriaflratze 23, 2 . Stock
(Ecke Westendstratze)

h« Anstrag gegen Barzahlung öffentlich versteigert:
1 Diwan , 2 Fauteuils , 2 Halbfauteuils in braunem,
gepreßten Plüsch , 1 Kommode (Bidermeier) . 1 kl. Schränk¬
chen , 1 Konsole , 1 Schreibpult, Spiel -, Auszug- u . andere
Tische, Rohrstühle, 2 Korbstühle, 1 Kinderschlitten , 1 Wasch¬
tisch, 1 Garderobeständer, 1 größere Partie Bilder und
Rahme». 1 Wanduhr , versch . Bücher, 3 u . 5arm . Kerzen -
lenchter und Lampen , Borhanggalerien , 1 Vogelkäfig mit
Ständer , Nippesachen , Vaseu, Figuren , Postamente , Glas -
wareu, Linoleumläufer und Läufer, 1 Ofenschirm . 1 Bett¬
rost mit Kopfpolster , 1 Küchenschrank mit Glastüren ,
1 Eisschrank , Sstammiger Gasherd , 1 Badewanne , Garten -
mNbel, Porzellangeschirr, sowie noch verschiedene Gegenstände,

o»zn Kaufliebhaber höfl . eiuladet 12026
M. wirns »»-, MgerichlsoMeM.

bmckmbetten jeder Artin der Druckereider .
angefertigt

ad .Prefse " .

Mittwoch, den 24 . Juli , nach¬
mittags 2 Uhr . Maxaubahn-
straße 29 eine Stiege gegen bar :
6 Paar weiße u . farbige Fenster-
gardinen u . Portieren . 1 schönerDiwan mit 2 Lehnfautcuils in
Plüsch u . Taschcnbezug , 1 Sofa¬
tisch poliert , 1 Uhr unter Glas ,
1 große Bowle in Rupfer , 1 große
Punschbowle versilbert mit Ta¬
dlet . Gläser u . Löffel. 2 gemalte
große Wandtcller , 1 Kochkiste mit
2 Töpfen . 1 Schreibtischsessel . 1
Goskochherd mit Bratofen und
Tisch . 1 großer Pfeilcrspiegcl mit
Konsol vergoldet mit weißemMarmor . 1 Bettwanddckoration
«Bild mit Vorhängen ) . l Maha¬
gonischrank . 1 Nickeltisch. 1 Wring¬
maschine , 2 Bilder , 1 moderne
Gasglübampel etc . 12007

8 . Xos8mann, Auktisnatsr .
Telephon 2255 . 2 .1

500 Mark
sucht sofort ein Geschäftsmann v .
Selbftgeber gegen Zins und mo¬
natlicher Ratenrückzablung. Off.unter Nr . B24803 an die Expcd .der . Bad . Presse" erbeten.

u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 0688*

Wakdstraffe 4. 2. Stock .

Ach ohne niöderne
Waschmittel, welche be¬
kanntlich das Waschen
riesig verteuern , kann
man bei richtiger Behand¬
lung durch Gioth 's Sei¬
fenpulver eine blendend
iveiße Wäsche erzielen .
Per Paket , Pfund ,
15 Pfg . . Gioth 's Seife
per Stuck 15 Pfg . Fabri¬kanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth , G .m .b . H.

Kerde ! Äeröe !
Emaille und lackiert, billigst. Geor
Herde nehme in Zahlung . B24821

Hcrdlager Schillerst! . 4.
® inÄ er Emaille - Herd
ist preiswert zu verkaufen .
B24813 Boeckhftr . 26 , 2. St .

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten. Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hvpothekeu -Bau-
geld besorgt 4'. Cauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt-
strafie 4d . (Rückporto.) B24494 .3L

EI. Äypolheke
Mk . 9000.— , 5"iz Zs . innerhalb 80° j,
der Schätzung mit 10°/0 Nachlaß
zu verkaufen . B24712 .2.2

Offerten unt . Nr . B24712 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Ein gebrauchter starkeren
für 20 bis 25 Zentner Tragkraft
wird zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 12032 an die Expedition
der „Badische Presse" erbeten.

Zu verkauf . : schönes, fast neues
Bertikow mit Spiegel 38 Jl , Wasch¬
kommode mit Marmor 30 Jl , Chif¬
fonnier , wie neu , 30 Jl , 2 schöne
Bilder 4 Jl , Gasherd 2 ,K , kompl.
Bett , Nähmaschine, sehr billig.
B24823 wülandstr. 12, Part .

Ein neues, retjettfce#

im westlichen Stadtteil ^iwdeeWhe
der Post, Schule und dem Gmten-
berg-Marktplatz. mit Doppeltvohn -
ungen von je 3 Zinunern , Nstrhe,
Bad , hübscher Veranda , riefte ,
Kosten» Garten , Wa ĉhk§ h^ welch .
,ich zu zirka 7°f0 reutiete , ifttmbctcr
Unternehmungen halber gün stig
zn verkaufe ». Kausliebhaber nwfi.
sich gefl . melden.

Offerten unter Rr . 1L048 an die
Exped . der „Bad. Pretze " erb . 2.1

L-Fshmit
B24825

zug sofor t zu verk.
_ Uhlandstr . 12. pazt .
( « arh m - itepferschiff weg. Lrw!
ajlft u zug für mjK rn verk.
B24824 NorkstroHe Ä , Part .

Gut erhaltene Airsrüstungs stücke
für mittl . Größe stnd aimmebea .
Zu erfragen unter Nr . B24728 in
der Exped . der „Bad . Presse " . L2

Wegzugshalver
eineLchlafziunnrre iur i chtuug .heL,sowie Küchenfchrauk biltia zu ver-
kaufen, auch getrennt. Händler verst.
B24683 .2L Marieuite . 56 , IT 4» .

«
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' Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 6 . Juli
1912 gnädigst geruht , die nachgenannten Beamten landesherrlich an¬

zustellen : den Handelslehrer Hermann Schlegel in Lörrach ; die Revi¬

soren Gustav Stier in Bühl , Paul Frick in Wertheim und August
wild in Wiesloch unter Ernennung zu Oberrevisoren : den Oberzahl¬

meistern Johann Bauer beim Korpskommando der Gendarmerie ; den

Registrator Friedrich Albrecht bei der Oberdirektion des Wasser- und

Straßenbaues unter Ernennung zum Oberverwaltungssekretär ; den

Bausekretär Albert Sick in Lörrach unter Ernennung zum Oberbau -

sekretär.
Das Ministerium des Innern hat unterm 17. Juli 1912 den

technischen Assistenten Hugo Dohns an der Eroßh . Kunstgewerbe¬
schule Karlsruhe zum Fachlehrer ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 17 . Juli 1912 den

Dureauasfistenten Julius Kolb beim Statistischen Landesamt zum
Revisor bei dieser Behörde ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 17. Juli 1912 den

Bureauaffistenten Karl Schäfer beim Statistischen Landesamt zum
Verwaltungsaktuar bei dieser Behörde ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 17. Juli

1912 wurde Obstbaulehrer Georg Threm an der Eroßh . Landwirt -

ihaftsschule Augustenberg etatmäßig angestellt .
~

Das Ministerium des Innern hat unterm 13. Juli 1912 den

stevisor Georg Schweinfurth in Waldshut dem Bezirksamt Meßkirch
mr Aushilfeleistung zugeteilt .

Das Ministerium bes Innern hat unterm 13. AK 1912 den

Revisor Wilhelm Koch in Mannheim zum Bezirksamt Adelsheim
« fetzt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 13 . Juli 1912 den

Levisor Ernst Löw in Kehl zum Bezirksamt Waldshut versetzt.
Das Ministerium des Innern hat unterm 15. Juli 1912 den

Revisor Johann Greulich in Adelsheim in gleicher Eigenschaft zum
Bezirksamt Schwetzingen versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 15. Juli
912 wurde Amtsaktuar Adolf Herrmann in Wiesloch zum Bezirks -

,«rt Karlsruhe versetzt.

Sadifche Chronik .
Cf? Karlsruhe, 22. Juli . In den letzten Monaten Hecken

sch die Fälle , in denen Handwerker wie Fabrikanten solche
»ayerische Staatsangehörige , die nach beendeter 7jähriger
Schulpflicht in ihrer Heimat nach Baden verzogen find, als
Lehrlinge eingestellt haben, erheblich gemehrt . Da die be¬
treffenden Knaben, nach dem Schulgesetz vom 7. Juli 1810 bis
« der in § 2 des Gesetzes bezeichneten Altersgrenze, auch wenn
?e in Bayern ihrer Schulpflicht völlig genügt haben, bei «ns
)nm Besuch der Volksschule beizuziehen sind , ergeben sich hier¬
ros manchfache Schwierigkeiten. Die Gewährung eines Dis ,
penfes ist im Gesetz nicht vorgesehen und auch von dem Eesichts-
pmckt aus, daß dadurch nur eine Bevorzugung nichtbadischer
Knaben gegenüber den badischen in Bezug auf den Eintritt in
einen gewerblichen Beruf bewirkt würde, nicht wünschenswert .
Die Annahme bayerischer Knaben in ein Lehrverhältnis hat
wohl meist darin ihren Grund , daß die betreffenden Lehr¬
herren der Anschauung sind, ein Beizug der in Bayern aus der
Bolkssihule entlassenen Knaben zum Besuch der badischen
Volksschule finde nicht mehr statt .

# Mannheim, 19. Juli . Für das im nächsten Jahr hier
stattfindende 9. badische SSngerbundesfest (an den Pfingst-
tagen) find die Vorarbeiten bereits in vollem Gange. Bei dem
Fest handelt es sich bekanntlich um das goldene Jubiläum des
badischen Sängerbundes. Außer dem üblichen Gesangswett¬
streit ist ein großes Festkonzert geplant, zu welchem erste

.vlistische Kräfte herangezogen werden sollen . Man hofft, daß
-as Großherzogspaar das Fest mit seinem Besuch beehren wird.
Entgegen der bisherigen Gepflogenheit gedenkt man dem Fest¬
ige einen besonderen Reiz zu verleihen , indem man demselben
besondere sehenswerte Gruppen in Gestalt von Prunkwagen,
rielleicht auch Trachtengruppen aus dem Badener Land , haupt-
Lchlich des Schwarzwaldes, einreihen will . Oberbürgermeister
Martin hat sich zur Uebernahme des Ehrenvorsttzes im Ehren -
russchuß bereit erklärt . Wegen Uebernahme des Protektorats
Zat sich die Festleitnng bereits an das Eroßh . Geh. Kabinett
gewandt.

cZ Heidelberg , 2V . Juli . Auf ein « Anfrage des Stadtrats wegen
jes Standes der Projekibearbeitung für die Reckarbrücke Schlierbach-
Ziegelhausen hat die Großh . Oderdirektion des Wasier - und Straßen¬
baus erwidert , sie werde die Arbeiten in einer Weise zu fördern

suchen , daß der Bau im Frühjahr 1913 in Angriff genommen werden

könne.
O Rappenau, 21. Juli . Ein in der Scheuer des Metzger-

neisters I . Müller allsgebrochenes Feuer verbreitete sich auch
auf die Scheuern des Landwirts Freudenberger. _

Beide
Scheuern wurden mit ihrem reichen Frnchtinhalt vollständig in
Asche gelegt.

ltz Baden -Baden , 20 . Juli . Am vergangenen Donnerstag fand

hier in einer von allen Kreisen der Bevölkerung gut besuchten Ver¬

sammlung die Gründung einer gemeinnützige « Baugenossenschaft
( m. b . H .) statt . Nach einigen einleitenden Worten des um diese
Sache seit Jahren eifrig bemühten und hochverdienten Herrn Rent¬

ners Sckorch und einem sehr instruktiven , auftlärenden Bortrag des

Herrn Dr . Kampffmeyer aus Karlsruhe schritt man zu den gesetzlich
vorgeschriebenen Wahlen von Aufsichtsrat und Vorstand , die zu fol¬

gendem Ergebnis führten : in den Aufsichtsrat wurden die Herren
Fabrikant Vatschari , Architekt Brugger , Dr . Groddek, Schneider¬

meister Hobler , Notar Ketterer , Wagenführer Knopf , Medizinalrat
Dr . Krieg , Stadtkassenbuchhalter Reinhardt , und in den Vorstand die

Herren Rentner Schorch, Schriftsteller Sexauer und Oberpoftassiftent
Walter gewählt .

ok. Baden-Oos, 21 . Juli . In nicht geringer Gafahr be-
fanden sich gestern die Reisenden des Personenzuges 930 , der
um 6.19 Uhr nachmittags hier ankommt . Bei der Ausfahrt aus
dem Rastatter Bahnhof hatten sich , aus nicht aufgeflärter Ur¬
sache, an einem Wagen die Bremsklötze nicht von den Rädern
gelöst , sodaß der Wagen festgebremst hierher fuhr . Unterwegs
schon verspürten die Reisenden einen intensiven Brandgeruch
und hier wurde durch das Fahrpersonal festgestellt , daß die
Bremsklötze so heiß gefahren waren, daß sie nahezu glühten.

# Bühl , 22 . Juli . Bei dem Brand in Bühlertal handelt
es sich um das Sägewerk und die Kistenfabrik Eebr. Kern, die
bis auf den Grund niederbrannte. Das Feuer war im Ma-
fchinenraum ausgebrochen , und griff so rasch um sich, daß an
eine Rettung nicht zu denken war . Der Schaden dürfte sich auf
xa. 130000 Mark belaufen.

St . Georgen , 22 . Juli . Am 28 ., 29 ., 39 . und 31 . JE wird

in unserer Stadt das 14. SchchaWvEvm -BAbMtzMLtzensch ab ge¬
halten werden . Die Teilnahme an dem Feste wird voraussichtlich
eine sehr rege sein, da bereits eine große Anzahl Schützenvereine der

näheren , wie auch der weiteren Nachbarschaft ihr Erscheinen zugesagt
haben .

» Haslach , 21. Juli . Im benachbarten Fischerbach wurde
s os >Haus des-Wggyers Kellerdurch Feuer vollständig »erstört.

^ traotrofg Nre ff>r . _
_L Engen, 21. Juli . Der Landwirt R . Meßmer auf Schopf¬

locherhof bei Bargen stürzte bei Ausbesierungsarbeiten vom
Dache seines Hauses und erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

O Bom Schwarzwald , 22 . Juli . Die Heuernte ist infolge der
schönen Witterung in der Hauptsache beendet und war durchweg eine

äußerst befriedigende .

« om Mrrrgkraftwerk .
Karlsruhe, 21. Juli . Die Murgtalfahrt der Regie

rungsvertreter und der Mitglieder der Budgetkommission der
Ersten Kammer, über die kurz berichtet wurde, ging in sechs
Automobilen zunächst bis Forbach, wo das Kraftwerk errich¬
tet werden soll . Bon da begaben sich die Herren die Murg
aufwärts bis zum sogenannten Hornbachsteg, wo das Aus¬
gleichsbecken erstellt werden soll, und wieder übe: Schön-
münzach bis zu der Stelle , an welcher das Zanderfche Pro¬
jekt 2 Stauweiher vorfieht. Rach der Besichtigung der Stelle
für das Raumünzachbecken begab sich die Kommission nach der
Hundseck, wo inzwischen Prinz Max ' eingetroffen war. Nach¬
dem dort das Mittagessen eingenommen worden war, wurde
die Fahrt über Herrenwies nach Forbach angetreten und dort
die Stelle besichtigt, an der das Schwarzeubachbecken erbaut
werden soll. Gegen Abend kehrten die Herren hierher zurück.

Das Unglück a« f de« Bodenfee .
efe. Rorfchach (Schweiz) , 20. Juli . Gestern abend würde

die letzte Leiche der 13 Verunglückten geborgen , nachdem tags
vorher mit den sogenannten Totennetzen sieben Leichen gefischt
waren. Die Toten lagen etwa 400 Meter vom Ufer entfernt
in Tiefen von 70—130 Meter.

p » der Kestden;.
Karlsruhe , 22. Juli .

-f- Hofbericht. Der König und die Königin von Württem¬
berg haben Freitag nachmittag der Erotzherzogin Luise einen
Besuch aus Schloß Mainau abgestattet. Der Großherzog er¬
teilte Samstag in Schloß Zwingenberg folgende Audienzen:
Dem Staatsanwalt Meier und dem Vorstand der Kulturinspek¬
tion Oberbauinspektor Schätzte in Mosbach , dem Bezirkstier-
arzt Dr . Fries in Boxberg und dem Hofrat Dr. Propfe in
Binau .

A Prinz Max von Baden hat sich am Samstag mittag
2 Uhr nach Schloß Salem begeben .

6? Die Kriegsmarineousstelluug im Rollschuhpalast hier
wird fortab bis 10 Uhr nachmittags geöffnet fein (siehe An¬
nonce). Die Herren Kapitänleutnants Mumm und Röpke,
die Leiter der Ausstellung, werden um 8 und 9 Uhr nachmit¬
tags Bortrag halten.

X Ferien -Sonderzug nach Hamburg und den Rordfeebädern . Am

Donnerstag , den 1 . August , verkehrt der letzte diesjährige Sonderzug
von Bafel über Freiburg , Müllheim , Offenburg , Baden -Oos , Rastatt ,
Karlsruhe , Bruchsal , Heidelberg , Mannheim , Worms , Mainz , Wies¬
baden ufw . nach Hamburg und den Nordfeebädern . Die zu diesem
Sonderzuge zur Ausgabe gelangenden Karten nach den Nordseebädern
gelten entweder ohne weiteres zur Benutzung der eleMnten Schnell¬
dampfer der Hamburg -Amerika -Linre , oder es werden an der Ab¬

fahrtsstelle dieser Dampfer in Hamburg -St . Pauli Landungsbrücken
ermäßigte Sonderzug -Anschlußkarten gegen Vorzeigung der Sonder¬
zugkarten ausgegeben .

) : ( Badischer Landesseurrwehroerband . Das Präsidium des

Badischen Landesfeuerwehrverbandes hat der Freiburger Feuerwehr ,
sowie allen Teilnehmern am 1. badischen Feuerwehr -Führerkurs für
die Uebernahme und Durchführung dieses ersten Kurses Dank aus¬
gesprochen, besonders dem Kommandanten Hauser-Freiburg für seine
umsichtige Leitung , den Herren Offizieren und Mannschaften für ihre
opferwillige , ausdauernde Arbeit . Ferner wurde zum Schluffe dem

Wunsche Ausdruck verliehen , daß dieser erste Kurs das zeitigen möge ,
was damit erstrebt wurde : Förderung und Vervollkommnung des

Feuerlöschwesens . Daß mit dem Führerkurs , dem bei Bewilligung
der nSMsü Mittel im nächsten Jahre ein zweiter folgen soll, der
voraussichtlich in Karlsruhe abgehalten wird , ein weiterer , nicht zu
unterschätzender Schritt nach vorwärts gemacht wurde , dürfte für je¬
den Eingeweihten zweifelsohne fein , denn ein einheitliches Exerzitium
für die Feuerwehren in Baden , kann für dieselben nur von Vorteil
sein und wird auf der betretenen Bahn weiter geschritten , so kann ein
Gewinn für die gesamten badischen Feuerwehren nicht ausbleiben .

O Geisteskranker. Heute früh 2 Ahr wurde ein in der
Eottesauerstraße wohnhafter, lediger Marmorschfeifer plötzlich
geisteskrank. Er sprang in eine Wirtschaft in der Eottesauer¬
straße, rief fortgesetzt : „Wo ist er?"

, schlug blindlings auf die
Anwesenden ein und versetzte schließlich dem Wirt Messerstiche
in die linke Schulter und linke Wange. Dann sprang er die
Eottesauerstraße entlang , brach vor dem- Hause Nr. 21 zusam¬
men und wurde durch zwei Schutzleute mittelst Tragbahre aus
die Polizeiwache Durlachertor verbracht. Dort erlitt er einen
Tobsuchtsanfall , wurde aber von vier Leuten überwältigt und
mit dem Krankenautomobil nach dem städtischen Krankenhaus
geschafft.

: : Sine starke Alkoholvergiftung zog sich gestern ein lediger
Schneider von hier durch übermäßigen Alkoholgenuß zu. Auf
Anordnung eines herbeigerufenen Arztes mußte er mittelst
Krankenautos nach dem stadt. Krankenhaus verbracht werden .

cf Unglücksfall . Als am 20. Juli , abends, ein Fuhrknecht
aus Dusenbach in der Lützowstraße, im Stadtteil Rüppurr, sein
Handpferd antreiben wollte , lief er rückwärts auf einen Stein¬
haufen und kam zu Fall . Hierbei geriet er unter fein schwer
beladenes Steinfuhrwerk. Ein Hinterrad fuhr ihm über den
Leib . In schwer verletztem Zustande wurde er mittelst Kran-
kenautos nach dem Diakonissenhaus verbracht.

() Ein Zusammenstoß zwischen einem Kraftfahrzeug und
einem Radfahrer erfolgte am vergangenen Samstag an der
Ecke von nördliche Hildapromenade und Kaiferallee. Der Rad¬
fahrer stürzte und erlitt innere Verletzungen , sowie Quetschun¬
gen an den Armen.

Nermifrhtes.
hd Neoyork , 21. Juli . (Tel .) Der der „White Star Line " ge¬

hörige Dampfer „Adriatique " berichtet , daß er am 16 . Juni unter
dem 48. Breitengrad 30 Min . nördlich einen ungeheuren Eisberg
gesichtet habe . Er sandte ein drahtloses Telegramm an die „Mau -

retania "
, welche denselben Kurs verfolgt , um sie zu warnen und

steuerte dann südlich .rach Neuyork , wo er mit vier Stunden Ver¬

spätung eintraf . Die „Mauretania "
, die nach einigen Stunden die

Stelle ebenfalls passierte , sichtete den Eisberg gleichfalls , der in der

Fahrlinie liegt , die der Dampfer „Titanic " während seiner Todes -

sahrt eingehalten hat .
Zur Rew - Vorker Polizei - Affäre .

hd New -Pork , 21 . Juli . (Tel .) Die Untersuchung in der
Mordsach« Rosenthal ergab , daß Rosenthal von Mitgliedern

einer berüchtigten Bande , die sich im Osten New-Porks Herum¬
trieb , erschossen worden ist. Sie hatten für ihre Tat ein Houo -
rar von 6999 Mark erhalten. Die Mörder waren von dem be¬
rüchtigten Spieler Jacques Rose gedungeu worden und zwar,
wie der Staatsanwalt versichert, auf höhere« Befehl der dem
Rose durch einen uniformierten Schutzmann überbracht wurde.
Der Befehl , der von der obersten Polizeistelle ausging , lautete
auf sofortigen Tod, weil Rosenthal Verrat begangen hatte.

Die Detektivs der Agentur William Burns , welche von den
Rew-Porker Geschäftsleuten den Auftrag erhalten haben, Licht
in die Rosenthal'sche Mord-Affäre zu schaffen, haben sich vor¬
gestern im Verein mit dem Staatsanwalt Withman dem Fall
gewidmet. Zunächst wurden die Chauffeure, Chapire mck»
Libby , aus ihrer Zelle gebracht und einem längere« Berhör
unterzogen . Mehrere Anzeichen deuten daraufhin, daß die Bev-
hasteten bei der Vernehmung außerordentlich wichtige Ans¬
sagen gemacht haben. Tste Detektivs begaben sich unverzüglich
nach dem Osten Rew-Horks, «m nach verschiedenen bekannte «
Verbrechern zu fahnden. Besonders hatten sie es auf eine» Be »
brecher namens Jack Zeelig abgesehen , einen Spieler , welche»
die Polizisten durchaus nicht finde« wollten. Fünf Unter¬
suchungen find nunmehr im Gange und vier Personen befinde«
sich in dieser Angelegenheit in Untersuchungshaft . Die Letz¬
teren find der Ehauffem Chapiro und sein Genoffen Abby, so¬
wie zwei Spieler namens Weber und Jack Rose.

Unalücksfälle .
P .C. Turin , 21 . Juli . (Prioattel .) In der ftaaüiche»

Geschoßfabrik in Bologna, die 1400 Arbeiter beschäftigt, expGo-j
vierte gestern eine Kiste mit 299 Schrappuells. Der Sräkm,;
in dem die Katastrophe stattfand, wurde vollkommen zer-,
stört. Ei « Arbeiter wurde getötet, drei andere verletzt.

•=> London , 22. Juki. (Prioattel .) Ein RadiotelegrawM
berichtet von dem Untergang des französisches
Dampfers „Afriqae " an der neufundländische « Mißte
auf der Höhe vo« Lougley . Die gesamte BefatzvMM
habe de« Tod in den Wellen gefunden . Einzelheiten SS«
den Umfang der Katastrophe fehlen noch.

Brände .
P .C. Baku (Kaukasus ) . 21 . Juli . (Prioattel .) Lite

Petroleumquellen von Balacha « find i» Br » i
geraten. Bisher ist es noch nicht gelungen, des Feuers
z« werden .

P .C. Rewyork , 21 . Juli . (Prioattel .) Im G e f ch ä fchs-,
viertel von Baneouver wütet eine fnrchlbnm ^
Feuersbrunst , der man noch nicht Herr geworden
Der bereits angerlchtete Schaden ist enorm und wird auf
Millionen Mark geschätzt. Die ganze Stadt schien zeit
bedroht .

Ein deutscher Dampfer in Brand .
i= ? Kanea (Kreta) , 21 . Juli . (Tel .) Gestern varmtKagi

brach auf Deck des vorm Hafen verankerten Dampfers „Pa -i
ros" der „Deutschen Levante-Linie" ein heftiges Fever aus, -
das durch die Explosion der Benzinfäffer weiter verstärk !
wurde. Um 3 Uhr nachmittags brannte die „Paros " noch»
Kapitän und Mannschaften kämpften mit großer Kaltblütig -,
keit gegen das Feuer und versuchten es durch Pumpen a«$
das Hinterschiff zu beschränken. Die in der Sndabai liegen-
den Stationsschiffe boten Hilfe an. Der Kapitän hofft, das!
Feuer von den Kesseln fernhalten zu können .

Gegen nachmittag 4 Ahr kam ein Detachement russische«
Matrosen an Bord des Dampfers „Paros " mit einer
spritze . Später folgten englische und französische Matrose». >
Dank ihrer Hilfe scheint das Feuer auf den hinter dem Ma¬
schinenraum liegenden Teil beschränkt zu sein. Es brennt je» ;
doch im Stapelraum des Hinterschiffes noch fort und das -FEr «
droht sich noch weiter auszudehnen.

i= > Hamburg. 21. Juli . (Tel .) Die „Levante-Linie* teM »
mit , daß der Brand auf dem Dampfer „Paros " heute vornlitte»;
gelöscht wurde und jede Gefahr beseitigt ist.

Vom Wetter.
0 St . Märge« t. Schw„ 21 . Juli . Bei einem hefttgets

'

Gewitter wurde der ledige 38jährige Tagelöhuer L. Ruf vom!
Blitze erschlagen. Beim Herannahen des Gewitters eilte erj
mit der Senfe auf der Schulter nach Hause . Der Blitz wurdej
von der Sense angezogen und tötete den Mann. Erst kurzÜH
haben wir in einem die Blitzgefahr behandelnden Artikel da-»
vor gewarnt, bei Gewitter mit der Senfe auf der SchnAeri
über Feld zu schreiten.

: : Säckingen , 2l . Juli . In Bergalinge « schlug der Mitz»
in das Haus des Landwirts Bartholomä und zündete. Da^
Haus brannte vollständig nieder. Außer den Krhrniss«
vom Viehbestand ein Eemeindefarren, ein Rind « ob
Schwein mitverbrannt.

— Berlin » 22 . Juli . Die zahlreichen Ausflügler, tSe ge-i
ftern in die nähere und weitere Umgebung von Berlin zogen ,
hatten unter starkem Staub zu leiden ; der vorgestrige Wit -
terungsumfchlag hatte hierher leinen Tropfen Regen gebracht.

Beim Baden in den Seen sind wieder zahlreich« Unglücks»!
fälle vorgekommen . Gegen das Baden an verbotenen Stellen !
ist die Gendarmerie wiederholt eingeschritten .

In München ist wie in Karlsruhe ein scharfer Tempera-!
turwechsel eingetreten. Es regnete gestern auch dott anhal¬
tend in Strömen , ebenso in Stuttgart . Die GebirKSfMsch
führen beretts Hochwasser, das heute in München errrürrteL
wird .

Auch in Wien erfolgte auf die große Hitze ein jäher Tem¬
peratursturz . In den ersten Rachmittagsstnnden erhob sich ein!
schwacher Sturmwind und heftige Wolkenbrüche gingen nieder.
Gegen Abend ließ der Regen nach , aber der Sturm wütete un¬
vermindert fort. Aus vielen Tälern Nieder- und Ober-Oester¬
reichs werden auch schwere Hagelschläge gemeldet.

Aus Mürren (Schweiz ) liegt dem „Berl . Tagbl." die Mel¬
dung vor, daß ein heftiger Schneefall über Nacht die Bergtiikest
in Winterlandschaften verwandelte.

bä London » 21. Juli . (Tel .) Aus San Francisco
Kalifornien wird hierher telegraphiett, daß in der Orts
Mazuma im Staate Newada ein furchtbarer Wolkenbi
niederging. Etwa 59 Personen kamen dabei um. Am schwer^
sten haben die Bewohner der zahlreichen Erubendistrikte ins
Rowada gelitten . Mehrere hundert Familien sind obdachlos¬

Vl>Äziehen die Jahre an Ihnen
_ über , wenn Sie täglich Myrrholia »

seife benutzen, denn diese Seife konserviert , wie kerne
die Haut , reiniat iie von Burteln und hWy .
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Demtfikies Reich . ' '

i -- Berlin 20 *lutl 3um Mitglied des Herrenhauses auf Sebens -

.. ist auf Borschlag des alten befestigten Grundbesitzes im Land-

fSafJUirf Crösten und Schwiebus der Rittergutsbesitzer Rittmerster

I ^ D . ». Sylw « auf Salzig berufen worden.

I . jevoraussichtliche Entwickelung des Besitz fte uer -
' gesetzes .

v .I ^ Berlin , 20 . Juli . (Privat .) Die Entwickelung der bis zum

, °o April n . I . dem Reichstag vorzulegenden Besitzsteuernovelle wird

jedenfalls in weniger schnellem Tempo sich vollziehen , als gelegentlich
! in der Presto angedeutet worden ist. Zunächst ist die vorläufige

jundesratliche Entscheidung über die Wahl des Steuerobjektes nicht

»or Januar 1S13 zu erwarten , da die Denkschrift »es Reichsschatzamtes

And seine vteuervorschläge an den Bundesrat nicht vor dem Wieder -

msammentritt des Reichstages , am 27 . November d. I ., und nach vor¬

läufigen Besprechungen mit den Parteiführern , voraussichtlich also

«rst in der zweiten Dezemberhälfte zusammengestellt werden soll .
Die eigentliche Ausarbeitung der Novell« im Reichsschatzamt

Dürfte dann bis etwa Anfang April « . Z . erfolgen, die 1. Lesung i«

Plenum des Reichstages gegen Ende der nachästerlichen Sitzung ».

Periode 1913 vonstatten gehen. Da bei Regierung und Parlament der

lebhafte Wunsch besteht, gründlich und nicht ähnlich überstürzt wie im

Sommer 1909 zu arbeiten, der gute Stand der Reichsfinanzen auch
keinerlei Beschleunigung der Verabschiedung der Vorlage verlangt ,

so sollte eine während der Sommerpause 1913 fitzend« Sonderkommis¬
sion der Novelle ihre schließlich« Fastung geben, die dann im Herbst

1913 und im Winter 1914 in 2. und 3. Lesung das Plenum beschäftigen
könnte , um mit Beginn des fiskalische« Jahres 1914/15 und in Hinblick

auf feine wahrscheinlichen Neusorderungen Gesetz zu werden.
I Aus Deutsch - SLdwestafrika .

= Swakopmund , 21 . Juli . (Tel .) Staatssekretär Solf reiste

gestern mit dem Dampfer «General " nach Kapstadt ab . Auf einem
Bierabend , der am Dienstag in Karibib stattfand , erklärte er, als

Abgaben für die Zinsausbeulung würden auch in Zukunft nur Steuern

erhoben werden , die die Bergoerordnung vorsehe. Am Mittwoch hat
Dr. Solf die Werkstätten der Otawibahn besichtigt. Auf einer Fest¬
lichkeit, die am Donnerstag im Swakopmund stattfand , sprach Staats¬

sekretär Dr . Solf dem Staat seine Anerkennung aus , weil er aus der

Sandwüste einen Garten machte .
Von der Reise Dr . Solfs wird gemeldet : Vom 15 . bis 18. Juli

wurden die Eisenbahnwerkstätten , die Marmorbrüche in und bei Kari -
bib, die Betriebsanlagen der Otavibahn , insbesondere die Wohlfahrts -

einrichtungen für weiße und farbige Arbeiter und die Werkstätten in
Osakas besichtigt. Dr . Solf sprach dem Direktor der Otavibahn Eoetz
feine Anerkeimung aus . In Swakopmund fand ein feierlicher Bier¬
abend statt .

Oesterreich -Ungarn .
Zum Aktentat auf den Bann « von Kroatien .

— Agram , 21 . Juli . (Tel .) Der Staatsanwalt hat gegen den
aus Bosnien geburtigten Studenten Lukas Julies , der am 30. Juni
den königlichen Kommistar Bonus Eduard Euvaj zu ermorden suchte
und an seiner Stelle den im Automobil neben dem Bonus sichenden
Banarat Herovics durch einen Revolverschutz tödlich verwundete , die
Anklage wegen Meuchelmords und »ersuchten gemeinen Mords er¬
hoben . Die Anklage erstreckt sich ferner gegen sechs Schüler verschiede¬
ner Mittelschulen wegen Mitschuld an dem Meuchelmorde, da diese
monatelang vor der Ausführung der Tat Besprechungen über di« Er¬
mordung des Bonus gepflogen hätten . Auch sollen di« Angeklagten
eingestanden haben , daß sie die Ermordung verschiedener anderer poli¬
tischer Persönlichkeiten geplant hätten . Juki « hat zugegeben, daß er
bereits fiüher beabsichtigt hätte , den Banns zu ermorde «, jedoch den
Mut zur Tat verloren habe, worauf er dann von einem der Mit¬
angeklagten Mittelschüler namens Horvat arg beschimpft und Feig¬
ling genannt worden wäre . Er sei in Tränen ausgebrochen und habe
einige Tage nach dieser Szene den Mordanschlag verübt ,

Frankreich .
Eine Rede Poincarös im Logefen - Depurte -

ment .
— Gsrardmer, 21 . Juli . (Tel .) Ministerpräsident Poin «

earö hat auf einem Festmahl am Schluffe des Kongreffes der
Liga für das Unterrichtswesen eine Rede gehalten , in der er
ausführte, daß er sich trotz seiner Trauer (um seinen verstor¬
benen Vetter, den MathematikerPoincars ) verpflichtet gefühlt
habe , in das Land der Bogeseu zu kommen, dem die Republik
nicht genug Ehre und Dankbarkeit beweisen könne, denn im
letzten Jahre , wo die Zukunft düster und drohend schien, seien
von dort Beispiele von Festigkeit, Kaltblütigkeit und Zu¬
versicht ausgegangen, die die ganze Nation sofort begriffen
habe und denen sie nachgefolgt sei.

Poincars erinnerte dann daran, daß das Ministerium
unter schwierigen Umständen gebildet worden sei und sprach
mit Stolz davon, daß er so leicht mehrere der hervorragendsten
Führer der republikanischen Partei habe um sich versammeln
können, namentlich Briand und Bourgeois . Der Minister¬
präsident betonte die unzerstörbare Einigkeit und Solidarität
aller Mitglieder der Regierung in der Verteidigung der Unab¬
hängigkeit der Schule und der Neutralität des Unterrichts¬
wesens, sowie in der Schaffung von Flottengesetzen für die Auf¬
rechterhaltung der Ehre und der Würde Frankreichs .

Zum Schluß wandte sich Poincars der Wahlreform zu und
erklärte , daß die Regierung, ohne ihre Prinzipien aufzugeben,
bereit fei, unter Mitwirkung der Republikaner beider Kam¬
mern nach Berbefferungen für diesen Gesetzentwurf zu suchen .

Ei » verstärkter Flottenstützpunkt .

i= Paris , 21 . Juli . (Tel.) Nach einer Blättermeldung
aus Ajaeeio hat Marineminister Deleaff« an einem an Bord
des Kreuzers „Edgard Quiuet" gegebenen Frühstück erklärt ,
daß der höhere Marinerat den Hafen von Ajaeeio als einen

strategischen Punkt ersten Ranges bezeichnet habe . Es sei un-

erläßüch , Ajaccio zu einem feste« Stützpunkt für die Ver¬

proviantierung der Geschwader zu gestalten. Der Hafen von

Ajaccio werde im Monat Januar nächsten Jahres 8 Uuter-

jeeboote und an 10 Torpedobootzerstörer erhalten.

Asttzmith i « Liverpool .
ö Liverpool. 21. Juli . (Tel .) Premierminister Asquith

hieft hier auf feiner Rückreise von Irland eine Rede über

die innere Politik . Er erklärte, seine Aufnahme in Dublin

sei eine unvergleichliche Kundgebung der Begeisterung ge¬

wesen und habe gezeigt , daß die Annahme der Homerule Bill

ungemein zur Stärknug des Reiches beigetragen habe.

Kein politischer Führer habe je einen höhere» « rad von

Zuneigung seitens seiner Kollegen und eine kräftigere Un¬

terstützung durch seine Untergebenen erfaßen als er. Sie

aste jslaatststi . Lrr„das Gemeinwohl.

vttn o

Beginn :"
„,22. Juli

sämtlicher Sommer - Artikel unter Hinzunahme der für [

die Reise geeigneten Stoffsachen.
Mit dem Prinzip, eine möglichst weitgreifende

Räumung des gesamten Sommer-Lagers za erzielen ,

sind die Preise ganz bedeutend ermftssigt , insbesondere

ist eine vollständige Räumung mit sämtlichen hellen ,

in Farbe diffizilen Artikeln beabsichtigt und aus

diesem Grunde die Preise staunend billig festgesetzt .

Reise-flnzüge
Moderne, ein- u. zweireihige
Saceoformen, aus chicgemußt.
Stoffen , ferner dezent dessin.
Kammgarne, in tadellos. Ver¬
arbeitung,
regulär bis jft 40.— jetet Ji

Moderne ein- und zweireihige
Saceoformen, aus eleganten
Stoffen, in engl. Geschmack,
mustergültig in Sitz und Ver¬
arbeitung
regulär bis oft 60.—, jetzt e#

LOster-Bnzüge

Der Vorrat

Wasch -
Westen

in 3 Serien

Mk.
5 -

dunkle und helle Farben , uni u. gestreift
chic und modern
und angenehmes

regulär bis Ji 36 — jetzt

i Farben , uni u. gestreift _ ^
i verarbeitet , vornehmes 6l pT
Tragen / * 1 -

lär bis Ji 36 — jetzt Ji IWV4

4P

Jt

Helle Lüster-üaccos
: 12

.
50

Strand- und
Tennis-Hosen

für Jünglinge
aus weissem Cöper

mit Umbug

m 3 .75
aus Flanell ,

weiss und hellgrau
reine Wolle

mi, 10 .75

weiss und ereme, einfarbig und gestreift
für jeden Zweck geeignet,

regulär bis 17.— jetzt

SM - ii. Tennis-Hosen
aus weiss Cöper, solide Qualität I . jetzt JI 3 «-

aus wss .Cöper, primaQual ., mit Umbug jetzt JI 4 *25

aus B ’woll-Flanell , weiss , mit Streifen jetzt oH 3,30

aus weiss Leinen, schwere Qualitäten jetzt e4t 7 *50

ausFlanell , wss .,mitbl .Streif . , reineWollejetzt JI H .75

aus weiss Cheviot, einfarbig . . . jetzt oH 11 .75

aus weiss u .grau Flanell , eleganteste Qual, jetzt Ji 13 .—

Em Posten

Haus- und
Büro -"
vorwiegend kleinere

Grössen

Mk. 0 . 95

st
auf sämtliche hier nicht

extra genannte

HMEHII
Verkauf Auf alle übrige Stoffkon- ^

nur gegen bar fektion sowie das gesamte 111 1

keine Lager . 1 w [Q

Auswahlsendungen . oder doppelte Marken.

Ecke Kaiser
» . Herrenstr.

Ecke Kaiser
o. Uerrcöstr
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung ,dass nach langem , schwerem Leiden heute mittag V* 1 Uhr mein lieberGatte , unser guter Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager , Onkelund Neffe

Karl Kauft,
im 52. Lebensjahre sanft verschieden ist. ^ 045

ln tiefer Trauer:
Jossy Kauft , geh . Fees .
Emil Kauft , cand. med .
Erwin Kauft .
Familie Clever .
Familie UKerkle.
Familie Barth *
Familie Fees .
Frau Karoline Krautb » geh . Kauft.

Karlsruhe, 21 . Juli 1912.
Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 23. Juli, nachmittags‘/t 4 Uhr, im Krematorium statt .
Trauerhaus : Waldhornstrasse 14.

Die Preise der RestbestSnde meinesInventur -Räumungs -Verkaufs
habe ich nochmals bedeutend herabgesetzt und empfehle besonders noch eine

große Partie feinster leinener Herrenkragen in einzelnen Weiten , per St . SO 4 netto ,einen Posten weiße Herren -Oberhemden mit glatt leinenen Einsätzen
zu Mk. 2 .50 netto (früherer Preis bis zu Mk. 6.— per Stück ).Kinder - und Baby Wäsche : Wagenkissen , Batist - und Ueberzieh -Jäckchen .Weiße Promenade - und Anstandsröcke .

Russenkittel , Damen - und Kinder -Schürzen . 12030DM - Besonders preiswürdig Frühstüdes- und Cafe-Decken . "MW
Auf reguläre Waren 10 "/» Rabatt oder doppelte Rabattmarken.

Inhaber :
Carl Ludw . Pressei .

Franz Perrin Detail

eines zweckmäßig ausge -
zimmers ruht im Bett . Das

taffen so viele Brautleute noch ganz außer
Acht. Sie zerbrechen sich wohldie Köpfe , welcheMöbel sie kaufen wollen — behandeln meist
aber die Bettenfrage recht stiefmütterlich .Das aber ist ein großer .Dehler, denn das Bett
soll ein Jungbrunnen sen _ _ , -schwerem Tagewerk bringen . Nach diesen
Gesichtspunkten ist nur ei « Bett konstruirt— wissenschaftlich durchdacht — und das ist

».*■>«. Paradiesbett .
ES steht in allen Teilen einzig da , und

istnicht mit einfachen Eisenbetten zu ver¬
gleichen , auchwenn man ihnen den entlehnten
Namen — Reformbetten — gibt . Wer sichhie Paradiesbetten Beste, die .einzelnen Teile
mal denkend ansah , der muß sie als das höchste
anerkennen und der wird ste auch kaufen und
sich durch nichts davon ablenken lassen .

kauft nur das Beste — aber i « Original <
keine minderwertigen Nachahmungen .
Preislagen für jeden Stand .
Kowvl. Schlafzimmer — ein». Bettenteile.

Paradiesbettenhaus (Spezialhaus vornehmen Stils) 12065

Reformhaus Neubett, Koiserstr. 122.

Brautleute

Schilierstr .22,EckeSoethestr .
Nor noch heute und Dienstag .Außer dem reiehhalt ; Programm :

Der Monopol-Kunstfum

Kinematogr . Schauspiel i. 2 Akten.In der Hauptrolle : Phflippa Fre-
deriksen, bekanntdurch ihr glän¬zendes Spiel in dem aufsehen¬
erregenden Film Sektrausch “.Polizeilich nur für Erwachsene

steigen eben ! 12046

i M. WIM
leheCoS brennend u. sehr gut erh..
QBuStotri zu verkaufen. 11812
j Schuhhaus Berkolde.
§S KoijerKr.26— Marktplatz.

Kräuter
Gouda
Edamer

empfiehlt

Alois Zanefti ,
Teleph. 2107. Kaiserstr. 64.
Butter , Käse -Engros u . Detail -

Pianino >
gebraucht , sehr gut erhalten u . ein

Lafelklavier^besseres Fabrikat mit voll . Ton , für
Gesangverein sehr gut geeignet ,wird äußerst preiswert abgegeben .Filii . Hottenstein ,3324683 Herrenstratze 58 .

TechMttgesilch.
Hiesiges Baugeschäft sucht aus 1 . 1oder 16. August jüngeren Bau¬techniker oder sonstigen Büroge -' ilfen , welcher im Aufstellen und
Ausrechnen von Baurechnungen be¬wandert ist . Sicheres Rechnen

muptbedingung . Offerten mit^tehaltsansprüchen unter Nr . 12038an die Expedition der Bad . Preffe .
Jüngerer Techniker

ritt gesackt . Genaue Offerten an I
Architekt Emil Bttzin &:er, |Baden-Baden erbet. 8324759.2.2 1

Engtishman or woman owningtypewriter wanted for casuaiwork . 8324793 |Klauprechtstrasse 38 , parterre.

Lacksabrik
sucht einen tüchtigen , militärfreien I

Herr« Hr Büro.
Derselbe sollte auch dre 83efähi - I

gung besitzen , die Stadtkundschaft I
zu besuchen . Bewerber v. Drogen - 1und Farbwarengeschäften bevor - 1
zugt . Offerten unter Är . 12044 an Idie Exped . der « Bad . Presse " erb . I

Lehrling
auf ein kaufm . Büro auf
nach Ettlingen gesucht . Offerten !unter B24660 an die Expedit . der !
« Badischen Preffe " ._ 3.81

Irisch eingetroffen ! l
Einige Waggons

neue gelbe
Holländer

I Kartoffeln
(sogenannte Mäusle )

3 Pfund 20 Pfg .

10 Pfund 6 8 Pfg .

Zentner 6 » """ “

Neue gelbe
Italiener
Kartoffeln
3 Pfund 2 5 Pfg -

10 Pfund 80 Pf«-

Zentner 7,80

Neue Zwickln
3 Pfund 20 Pfg.

Neues
' Sauerkraut!

Pfund 18 Pfg -

Reue
Bismarck-
Heringe

aas frische » Fische«

Stück 10 Pf «.

4 Liter - NH ft AT)
Dosen filOU

Neue

UMhemge
Stück 10 Pfg .

Holländer
Schlangen-
Gurken

! Stück 10 u . 20 -ö

Nal.Tomaten
Pfund 18 Pfg -

, Cr. m. b H-‘ P.wi bekannten

« chm-Cchch.
Aus 1. September wird zukleiner Famckie , 2 Personen ,Mädchen für Küche u . Haus¬

halt gesucht . Näheres West¬endstraße 53 , eine Treppe ,zwischen 10 und 12 und 3 bis
5 Uhr . 12040 .2.1

? M

Zu verkaufen :
gute Bettstelle, Rost , neue Ober¬
matratze , Polster, 26 Mk., gutesKanapee , 3 Polsterstühle, neu bezog.,34 Mk ., Kanapee , wie neu , 23 Mk.B«» , Köruerstr. 30 , 4. St ., r.

Noch bereits neuer , kleinerEüretßer Herd billig zu verkauf.Näh. Winterstr. 39. 4. St . "

Spülmädchen
oder alleinstehende Fra « wird für
ständig gefacht . 13038" ' ' ' " . Eing .Ludwigsplatz .

äumungs -
Yerkauf .

von 22 4 an von 4

von 0 .75 an

von von 8 .85 --gs am

Riesenauswahl Billigste Preise
Rabatt -Marken .

neble S Schlegel
Ealserstr. 140 :: Gegenüber Odeon.

Witzes lidjcn,
j das etwas kochen kann und in allen
Hausarbeiten erfahren ist , zu sofortoder 1. August gesucht . Gute Re -

I ferenzen verlangt . Sich borzustellen
Kaiserstraße 80 l._ 12028

Wecksrau, 7JÄ ?
sogleich gesucht . 8324828

Wilbelmstratze 3.

Große helle Werkstätte oderMagazin mit Keller , Schopf , Vor¬platz und großem Hof ist auf 1.Oktober oder später za ver¬mieten . Näheres 8324766
Leopoldstraße 3 . II . Stock.

Pünktliche Monatsfrau
l für 2 Stunden vormittags gesucht .
| B24822 Herrenstr . 25 , 2 . Tr . rechts .

if . 2—3 Tage ins
I Haus aefi

8324831

das Kleider mache «
kann , sofort gesucht ,chützenstr. 47, 2. St .

Buchhalter
24 Jahre alt , seit 10 Jahren in der
Lebensmittelbranche tätig,perfekt inallen vorkommenden Büroarbeiten ,wünscht sich per 1. Oktober zu ver¬ändern . Offert , unt . B24847 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbet . 2 .1

Tüchtiger Maurerpolier
sucht alsbald dauernde Stellung .Offerten unter Nr . B24838 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Stenotypistin
I Anfängerin , 22 Jahre mit guter
Schulbildung , sucht per 1. HupufiStellung auf hies . Büro . Gefl .I Angebote mit Gehaltsangabe be-

I liebe man unter Nr. B24760 in
I der Exp , der „ Bad . Presse " abzua .

Fräulein
I gesetzten Alters , in allen Zweigendes Haushaltes erfahren , suchtpassenden Wirkungskreis als
Stütze in nur gutem Haufe . Würde
auch eine ältere Dame auf derReise begleiten .

Gefl . Offerten unter Nr . 12034an die Exped . der „ Bad . Preffe ",Stellen finden : junge Kell-« nerinnen , Hausmädchen .welch.serviert , Köchin , Küchen - u . Privat¬mädchen jederArt . TophieMaker .Waldhornstraße 44, gewerbsmäßigeStellenvermittlerin ._ 8324827
lOrderrtt. Mädchen
von 1. August bis 1. Septemberzur Aushilfe gesucht . Zu erfrag .1 12060 «Sartenftr . 36 « . 3, St .

Mädchen-Gesuch .
, Suche ein Mädchen für Haus - !
I arbeit . 8324805 ,Gottrsauerstr . 27 , Wirtschaft .

Per sofort gesucht ein besseres ,gut empfohlenes Mädchen zu drei
größeren Kindern , das auch Haus¬arbeit mit verrichtet . Frau A .>Gärtner , Kaiserstr . 211. 4 Tr . Br» ,« \

Ein braves , fleißiges
Mädchen

welches gut näht und bügelt , sacht
Stellung bis 1 . August , event . auchals Zimmermädchen . Offert , unt .8324836 an der Exp , d . ,.Bad . Preffe .

Kärlstäan tn lehr belebter Lage , fürVMlUv"N Flaschenbrer. Wurtzw .»Zig . u . s. w . mit 1 oder mehr Zim¬mern an gewandte Leute zu vermiet .Sehr günstig für Witwe mit Tochter .Offerten unter Nr . 824804 an dieExped . der „Bad . Preffe " erb . 3. 1

Tlutfeher gesucht.
Stadtkundiger, solider Rutscher, womögl. verheiratet, so- I

sott gesucht. Ged. Kavallerist bevorzugt. Nur solche mit
prima Zeugnissen wollen sich melden in der Expedition der

Presst " von 0 — 12 und 3 — 6 Uhtu 120511

Nöppurrerslrche 20
sind wegen Wegzugs der 8 . und

[ 3. Stock, bestehend aus je ö jZimmern , Küche, Mansarde u.Keller auf 1. Oktober billig
| zu vermieten . 12048.6.11

Nähere ? bei I . Madlener .

Blumentzratz« 2, nächst der Ritter¬
straße , 1 Treppe hoch, ist neuher¬gerichtete freundliche 5 Zimmer -Wohnungmit Zubehör auf 1. Okt.zu Perm . Näh . 1 . St . B24835 .8.1

Herrenstratze 58. Hth ., Mausarden -
Wohnnng , zwei Zimmer , Küche.Keller an ruhige Leute sofort ob.später zu vermreten . B24814Näheres das . Vdh^ 1 Treppe .

Kriegstraße 74 Mansardenwohng .,2 Zimmer . Küche u . Keller an kl.Familie auf 1. Okt . zu vermiet .Zu erfragen Part . B24806
PhilippstraßeSist eine 1Zimmer-Wohnung , Küche, Keller , Wasch¬küche, an eine einzelne Person sof.oder später zu vermieten . Näh .parterre . 8324823
Rudolfstraße 25 ist eine saubereWohnung , 8 Zimmer . Küche ,Keller u . Kammer auf 1. Okt .zu vermieten . Näheres III . St .rechts . 8324807 .

Fn Durlach,Rittnertstraße 18, in ruhigemHause (Villa ) ist eine Wohnungvon 3—4 Zimmern , Küche, Veranda ,Keller » Speicher , Garten und Vor¬garten , auf 1. Okt . d. I . zu der -mieten . 12036

Ammer zu vermiete«.
Ludwig -Wilhelmftr. 8, 3. St ..ist ein schön möbliertes Zimmeran besseren Herrn oder Fräuleinzu vermieten . B24811
Am Kaiserplatz gut möbl . Wohn .«. Schlafzimmer mit sep. Eing .an nur besseren Herrn auf 1. Aug .zu verm . Zu erfr . u . Nr . B24756m der Exped . der „Bad . Presse ".
LÄeststadt . Leopold strafte 25,2. . Stock, ist ein gut möbliertes

Zrmmer , event . mit Pension , zuvermieten . 8324812.6 .1
Ein kleineres möbl . Zimmer istmit oder ohne Kost sofort billig zuvermieten .

B24843 Zäbringerftr . 82 , 1L
Ein Mansardenzimmer , einfachmöbliert , ist an einen soliden Ar¬

beiter sofort zu vermieten . NA .B24752 Brauerstraße 1. IV .. L
Adlerste . 36, II. b. Bahnhof, schönmöbl. Zimmer mit od. ohne Pens,per sofort od. 1. Aug ., auch vorüber¬
geh. . bill . zu vermieten . B24801 .2.2

Fasaneuplatz Nr . 8 ist ein schönmöbl . Zimmer mit sep. Eingangauf sogleich zu vermiete « . Rah .parterre . 8324837
Gartenstraße 18» 3 . Stock, Seiten¬bau . in gesunder Lage , ohne vis-h-
vis, ist ein aut möbl ., reines Zimmersof. od. I . Aug . zu verm . 23*uu2 .2

Karl -Wilhelmstratz « 12, III . St . ,sind 2 hübsch möbl . Zimmer mit
Aussicht auf die Fasanengärten
auf 1 . Aug. dauernd od. vorüber¬
gehend zu vermieten . B24810

Kreuzstraße 16 . 1 Tr . hoch , erhalten ,solide Arbeiter Kost u . Wohnung
zu billigem Preis . 8324834

» ronenftraße 18 , 2. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B24W9

Marienstraße 13. 2 . Stock , raüts ,ist ein gut möbliertes Zimmeraut- kturmietaa
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Am
findet
unsere

Bis daiiin 3bS0lut & RÜUfTlUnf] unserer noch grossen Bestände erforderlich.

statt .

Abermali
12001

50 und
150

die in diesem Umfange von keiner Seite erreicht wird. Unter anderem sind folgende Posten neu ausgelegt :

Schwarze Taffet - Kostümröcke 790
(früher bis 25 dt) . Hochelegante Taffet - Kostüme 29

(früher 90 —150 dt ) . Schwarze Voile _ Mäntel 19 79
und 26 0

(früher 40 — 55 dt ) . Seiüen - b^ änte ! 9 75 16 75 19 75

(früher bis 45 dl ) . . KOStÜme 16 75 29 " und .39 "
(früher 36 —80 dl ) . LelnCnkOStÜme 7 90 l2 75

(früher 18 — 28 dl ).

Moderne Popeline - und Alpacca -Paletots 1675
(früher bis 32 dt) . Voile- und Wolimousselinekleider

975 u 1375
(früh , bis 30 di) . Rohseid . Kostüme 39"

, rohseid . Kostümröcke,VoiIeröckea
s
Gir 1975

(fmh ws 40 di).

Foulard- u . seid . Kleider 1975 26" 2950
(früher bis 70 dl ). 490 690 975

(früher 15 - 30 dl ) .

Elegante weisse Brüsseler Stickereiblusen 790 975 1275
(« her ws 28 di) . Taffet-Jacketts 1975

(früher bis 65 dt).

Seid . Blusen 390 590 975
(früher 15- 36 dt) . Schwarze Batiststickerei - und Voileblusen 590 790

(früher bis 15 dl ) . LeineO - KOStÜHirÖCke 4 " und 6 "
nur Ia . Qu^ ität und Schnitt (früher bis 12 dl ).

Vachf
.

Beachten Sie unsere
neue Auslage .

bei ungünstiger
Witterung » COIIlailC «Stadtgarten

Morgen , Dienstag , den 23 . Juli , abends 8 Uhr :

Einmaliges Gastspiel der

Schwäbischen Liedergruppe
und des IWsimcxM Bromer

vom Kgl . Würft . Hoftheater in Stuttgart .

Leitung ; Carl Kromer , Komponist von „Teure Heimat “ —

„Das Ringlein“ — „Mer sitzet unter Aepfelbäum “ —

„Am BrSnnlein im Waide“ etc.

Mitwirkende : sämtl. Mitglieder der Kgl . Hofoper in Stuttgart .

Herren und Damen treten in echten Nationaltrachten aller

12()20 Gaue Schwabens auf.

Das Repertoire umfasst Lieder von Silcher, Koschat, Kromer ,
Braun, Abt , Lindpaintner, Dregert, Jüngst, Klare, Pressei u . a.

Unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des

1. Bad. Oeib : Brenadizr s Regiments Nr. 109.
Direktion : KönigL Musikmeister Bernhagen .

{
Abonnenten '

.
' . 40 J

Sonstige Personen . . . . . . . . . 70 ^
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskarten 'haben keine Gültigkeit.

Die Kriegsmarine-Ausstellung
iitt Rollschuhpalast hier

ist fortab täglich bis 10 Uhr nachmittags geöffnet .
$ ortr & tce werden durch die Herren Kapitänleutnants Mumm und

Röpke « m 5 und S Uhr nachmittags gehalten . ,*'4“

Badischer Landesverband des Deutschen Flottenvereins.
Wmn ;n Nttlikignungspttilril .

käste SV. so lange Vorrat reicht noch folgende Waren abgegeben :

m. 150 kg Wolle in schwarz u . farbig ,
Herrenhemden mit farbigem Einsatz, Trikothemden . Sport -
bentben , Unterhosen , Damenhemden und Bernrlerder , Kinder -
wafchanzüge nnd Blusen , 1 graste Partie sDamenklerderstoffe in
schwarz und farbig , div . Stoffreste , Bett -Kattune , drv . Her :
und Damenstrefel , Tourenstiefel für Herren , i Partre re,nwoh
Sommer -Herrensocken , 1 Partie schwarzer Tee , Cognac,,Max

chholder , 5 Mille bester« gnt abgelagerte Ztgar :

3 , Madlener, Auktionator.

Neueste Konstruktion

Oesterreiehischte Alpenfahrt 1912
^ nationale Suvsrl & osigksitsfahit 3090a

über 236 ^ km

auf Calmon» Garantie - Pnesnaatics gewonnen :
Ehrenpreis dies Eaiserlichen Antomobil - Cluhs

Herr Carl Köhler , Wien , strafpunktfrei auf HANSA .

Bronzene Plakette des Oesterr . Automobil -Clubs
Herr Dir . Sporkhorst , Varel , auf HANSA .

Silberne Plakette Herr Baron Styrcea, Wien , auf MERCEDES.

Asbesten. GummiwerkeAlfred Galmon Aktiengesellschaft, Hamburg .

Automobil=Centrale Sdioemperlen & (fast
Telephon Nr. 540 Karlsruhe 63 Amalienstrage 63 .



Sommer -

Räumun

Gelegenheitskäufe zu auffallend billigen Preisen in allen Abteilungen !

HIIIWWIr - Modewaren
.

28 . 1

75 . 1

48 . 1

55 . 1

95 . 1

guMHiiumnmiimiiimnnmmu

| Batist-Blusen -Kragen
| Stück 35 4 30 -4

{ Spadhtel-Blusen -Kragen
| Stück 95 4 und
I Jabots , in Tfill u. Batist
| Stück 1 .25, 95 -4 65 -4

| Kinderkragen in Pique u.
| Etamine . . . Stück 95 -4

| Robespierre -Kragen
§ Stück 1.25 und

9Cur$wareniunmmlkMNMttnrrmr « «mmiirir » jjiinrnttmimimii IIHRHftimiHIUIIIi

i Schweißblätter , < a
| Batist , Trikot , Paar 25 154 1U 4

| Schweißblatt / r
| zum Anziehen . . Paar 004

| Strumpfhalter aus Gurt- ^ r
S u . Rüschengummi Paar 75, 00 4
1 Wäscheknöpfe , ia Quai. /
§ m . echt engl . Leinenkette Dtz . 0 4

| Schuhnestel , 100 cm n
f Eisengarn . Dtzd . 10 u. 04

45 .

4 .

Schuhnestel , Macco
Ia Qualität . . . Dtzd .

Kragenstäbdien
Celluloid . . . . Dtzd

Drudeknöpfe, rostfrei ^ |
Dutzend 0 4 |

Wäsdie -Monogramm aa I
Schweizer Fabrikate Dtzd . 00 4 |

Damen-Büsten r |
mit Ständer . . Stück 0 *75 |

Spityn
95 . 1

35 . I

68 . 1
| Madapolame -Doppelstoff » o |
| Festen , Coup . ä4 1km 554 u. 404 |
| Madeira-Handstickerei- ^> q 1
| Passen , St . 754 354 Zö 4 Z
TimuiiHiiiiimimiiiiiiiMiiiHmiiiiimHimitimiHiiiiiniiimimniimH ?

| TfillStOffe, schwarz, weiß
| und erüme Meter 1.85, 1 .45
| Valencienne -Einsätje u.
| Spitzen , Coup , ä 11 m 75, 484
1 Wäsche-Stickereien
5 Coup, ä 410 m u. 4‘js m 1 .45,14 .5,95

UnilHHHQandiafäjen1HIIIHHg{ immiiHHtHWtw wti itmiH

I Handtaschen , 33 bis 42 cm, Leder i
i inrit., vollgeschn . Form , guter <) =
| Bügel u. Schloß, M. 3.25,2 .75. |
| Handtaschen , Rindieder , vollgeschn . |
i Form , mit autem Bügel , Futter C rfS §
| und Schloß Mk. 9.85, 8.75, v , C J |
I BlUSenkoffer , div . Längen , Ia. Leder - |
I pappe , mit gutem Riemen und t IE 1
| Handgriff , Mk. 3.15, 2.25, 1.75, 1 . 00 |
| HutkartOnS , diverse Größen , Leder- §
1 pappe , mit Metalleinfassung u. 4 =
I Riemen , Mk. 2.85, 1 .95 , 1 .75, l »wü I
SmnuinHiiimiamHHiimmmimiinHniiiiimimimmmiiimiimiiM

‘Damen-Wästbe
\ Damenhemden

iitmifitffNHiHiittmiiniliffi ntmmtti fteisekofterumnmy

| Damenhemden

| Damenhemden

i Spitzenhemden

( Prinzess =Röcke

I Unter =Taillen

solider Cretonne , mit handgestickter
Passe , völlig weit . Stück

echterprima Renforcö , mit
Schmetterlingspasse . . . .
prima Renforcö , mit reicher
passe und Madeira -Feston . .

Madeira -
. Stück

Madeira -
. Stück

Batiststoffe , m. schöner Einsatz -Stickerei
und Banddurchzug . Stück 3.75 345
vorz . Sitz , mit hohem Stickerei -Volant
und Seidenband . . . Stück 10.75 7.95
Ia . Stoffe , mit guter Stickerei , Vorder -

145

2.10
2 .S5

2 .95

5 . 50

1 .65und Rückengarnierung Stück 2.95 2.75
iimnnmmnmtiiimmiiiiimiimiiiiiniiiiiitniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiimniinimfinmiiiiiiimiimmiiniiiHHiniHiiiiiiHintifiin

I BüfUlkoffer, m. Schutzbüg.,Eins.,Mes- |
= singbeschl . u. gut . Schloß , div . ■* CA =
| Ausf.n .Größ . 42.50,31.— 24.— 1 » . CHI |
| Herren-Sdiiflfskofferm . schutzbaĝ |
1 Einsatz , Mess .-Beschläg und 4 Q CA §
§ Schloß , 34.—, 29L0, 20.50 , lO . CIU |
I Coupekoffer , Leder imit ., 50—70 cm, |
= Patentgriff , mit gut . Schloß , an 1 I
| den Ecken genäht , M. 5.75,4 .50, 0 *40 |
| COUpekoffer , Vulkanfibre , 55—70 cm, |
| mit gutem Schloß , Schutzeck . d 7 c I
| u .Metallschienen , M. 10.75,9 .50, 0 . 40 |
niMiitiiiniiHimiiiiniiiiiiimnMimminmmmmnmnHinHmnimiff

WHmiNimminmimmtHHiimiUHHiHHHiiinnHmmmiNHniHNmimuMniHiNmtiiitiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiuiiiHHMiiiiiiiHiiMiiiiitmmiiiiiiiiiiiiHiiiMiiiiiimiiiiHiiiimHimniiiiiniiiiNiiiiiHiiHnMimtniHmiHiiHittiiiiMiiiiiiuiiiiiuiimmiHmHHiHmNHiiiiiHiNtumMH
Posten mit Stickerei n. Seidenhand oder 1 0 ^ 1 QA . 7 O . j I

unter Preis Feston , alle Weit« ! . . . . Stück K Zs \ J * I O 4 * |
»iwHiiiMwiimiHimimmmtuHHiHuiHiwiinmi»i»tmt»HmiiiHiiiiiiunHMmniiiiiiiHMmiwiHui[iiiHiiHiHiiwiiiniMiHmmtiiwtmwinm )HHmiiwwimiiiiu uMuu»u iiwtMHiHmmHimtmum iHiHiiHiHimMwiiHwimmwuitmHimmtwiiiwHi«wnmmiiiunmH iiiiiiiaiiiiiif

Untertaillen, Äte
ittnimmS fürdiefteiseiimmini iReiselektüreHHiiHimtiiiminHiiiniiiiiimiiii mtimtui

x frueptzäftemmiiHii

Cognac, Reise-Fläschchen . . 60 4
Feine Praline in Karton . . 80 4
Lindt-Schokolade
Eis-Bonbons . .
Russische Drops
Milch-Schokolade
Brause-Brocken .

. Pfund 2.55

. Pfund 55 4

. Pfund 90 4

. Pfund 1 -35
10 Stück 35 4

Held, H -, „Der neue Antonius“ 954
RuppiUS 0 ., „ Amerik . Erzähl .“ 454
Ammon, „Das Ei des Columbus“ 45 4
Zapp , A., „ Wer ist der Vater “ 654
Weber A. O ., Satyriscb .Schrift. 684
Lagerlöf S., „Gösta Berling “ 125
France, A. „ Bienchen “ . . . 954

Fuchs, H ., „Der Gott der tötet* 0.65
Bemard , „Jagdbares Wild“ 0.95
Flaubert, 0 ., „Mad . Bovary“ 1 .25
GerstScker, „Romane od. Erz.

“ 1 45
Krack, 0 . , „ Urbild des Blaubart“ 1 65
Dumas, A-, „Lady Hamilton“ 1 45
Samarow , berühmte Romane 1 45

nilHHIHIUIIUIIimHIItmilHMIIIIIUliniHlllllllllllllllIHHIHIIIIIIIIIHIHt TlfiimtHtHHmiHmininififiiiMHiiiiiiniiiiiiiiimiHiHiMiimiHitiHtimiiiiifiiiitiitiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiKniimiiiiiiiHiitiiMtiTT

5 V» Ei. V» fL =
| Himbeersaft 1 . . . 1 .45 80 4 1
| Himbeersaft ff . . 1 .25 70 4 V
E Citronensaft ohne Zucker 1 50 85 4 =
I Citronensaft Mit Zucker 1 -30 75 4 I
| Kirschsaft . 1.25 70 4 1
| Erdbeersaft . — 75 4 1
I Bo wien -Sekt . Flasche 1 55 |
nimiiiiiiiimiiHimimHiiiHimtiimiiitHiiiiiHiiiiiHimHHHMUHiHtin

r&inmacfjartikeli
| Dampf-Einkochapparat ( { 75 |
| Reform , mit Therm ., verzinkt |
| Konservenglas .Küchenfreund1 |
1 Ia. weiß Glas mit luftdicht . Verschluß §
| St . 88 78 72 65 58 48 42 4 |

I Einmachgläser , offen, weißes Glas 1

HlllllMIHIlitimmilHMIIIIIMiniM ,Qausfjaltwaren
| Fliegenschränke | 0 ° !
I mit Rabatt von |0

HiiiiimntiiHHiiiiiiiiiiiiHHiiiiiii iHiiumBadewannen
101

V* V. IV. 3 Ltr . I
| 6 7 9 11 IG 19 304 §
1 Eindunstkrüge , mit Korken, fß I
I 2Ltr. 28 4 , l 1/. Ltr . 21 4 , lLtr . 1V ^ f
JiunmtiiimmiHiimiiNMiHmHiitiHiiiiimHHHitnHHiiiiiMiminnnii )

Kohlensäure - "»"s

| BADER |
i neuaufgenomm . 4 . . I
| Stück 1 . 2U |
f S Bäder 7. 00 I
flm im iimwiiii«— inn iunnmin iiiinu*minii»>

| Eisfehränke I0 ° i
| mit Rabatt von *■” |0

| Gartenmöbel i ( 10 |
| mit Rabatt von |0

| Blumenkrippen iß ° j
1 mit Rabatt von ® ” I

1 Kinderwagen
| und Sportwagen mit 15 %

Putzschränke
mit Rabatt von

Braune Holzwaren 01 1
mit Rabatt von [0 |

Eiserne Waschtische 01 |
mit Rabatt von [0 =

Reise-Körbe
mit Rabatt von

Bohnen - ScbneidmascbiDe

1 Kinderwannen
aus Ia . Zinkblech , mit verzink -

^

6 .8«

10%
Stück 1 .75

Sitz-Badewannen
verzinkt . Stück

Volksbadewannen
aus stark ., verzinktem Eisen -
blech mit Gasheizung von

Entleerungsapparat
zum Entleeren der Wanne .

an =

4 .75 I
HMHHiHNHHinmninmfiimiiiHiniHimniiiiiiiiiiiiiiiimmiimiitiuiiiMiiimiimiiiimHimiHiiiiiHiiiiiiiiiiniiniiHiimniinHiiirmiiHiiiiiiHiiiiiiiiuiiuiiiiHHiiiiiniiiiHimHUHiiiuiiHiiiiiiiinuuiff

Geschwister iptmH

KNOPF
Briefpapier
ein grosser Posten |

bedeutend unter Preis I
i Karton i

1 65 i 95 ^ 1 . 25 I
rmiHniiniimmHmmmiiuuiMHUiuaMHiHnMK
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